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Tie Gefahr Im Offen.

& Berlin . 5. Sctzitrmbcr .

ifsh, ? �kichskabinctt wurde erneut die Laae in Äurlirnd

iij. �
Tab EracbniS der Erürtcrnnaco ist sollen -

� � � t b ( i d c m B e s ch l u s? b e t r e s s e n d

�»tzkn
' Nun m » NN_ _ _ _ _ _ _ _ _,. Kurlands . Den Ost '

�
. k»»nen andere Ausichernnacn als den Soldaten

"lchswehr nickt acmackt werden . Die von den

S # " "
' iW (

nickt gcniackt werden .
>»> Baltikuin ausaestettten Forderungen sind MM
Teil u u e r s ü I l b a r . Von Ofiuicrrn wie

. en ist unbedingter Gehorsam aeaen -

Vesrhlcn der NcickSrcaieruna 3u fordern . Ein

in der Aufleliouiig würde den Abbruch der Vrr -

i d. h. Sperrung der Löhnung und der

Iii, '
y R u n 8 , zur Folge haben sowie strasrecht -

nnunp ' y �
� c r s o l g u n n der Schuldigen .

R
'g\

• i w i « u »i h utt wujuiittHvu *
% s

' �KWufe der Sßegierutm zeigt , dost sie sich endlich
�

,34. . "3 ,v!' ® der Liige bewustt genvorden ist und daran
Herd steter Wirren und Srltvierigkeiten an der

Jitij, ci ' . V beseitigen . Hoffentlich findet sie hierbei die

"enwf�sj jjji lästt sich nicht — wie bisher — von
" "" . . . . . .' ~ ' " ' Wir

einen Er

SN " . .,!« >>»U lUfil ( IUI nn . - l — nnv uivi . ai

"•„BeV' if ,Vt.„ ' ° ' f ' ßen Militärs an der Nase herunifiihren .
' o' er Mjj k K' Püetch den Besch ! »st der Negirrnna als eine . . . _ .

"rst�"' ; Ii' s>r d ferstidcbten Kampfes verzeichnen , durch den
"

%«' l ! nfami >orr »e der militärisclvn und eff . iiiesten
' * ttoh der llntcrffichürefl einer fritiflosen Presse au -

�uiocht worden ist .

f . rvo»"

i
i ' n- -

� j' lofirendTfl schleunige durchgressende Mastnasimen
berbünidelen deutschen und ruffisckien Gegen »

"k m �vrx. sind , zeich folgende Drahlineldung des letzt i-
. " ckricldenbureaus in Kopenhagen :

�
' ikhef der franMschen MtitarmIsNon In Riga teilt In

iii l * k. r,l ' , ®""ffennn Schreiben mit , bah er energischr Schritte In

" » ommifTF * « ) n be ' r - f ' enb Velitilenniiiing
• " «Sporte der Gollzarmee und Ersiillung der Forderungen

Krieg » malerlal Wer die ostpmisjische Grenze bürsten so- !

mit zwar auf Wahrheit beruhen , si « sind jedoch nicht für die deut¬

schen in Lettland besindlichen Truppen , sondern für die

ietti scheu Genosse » der deutscheu unabhängigen
Soziaide motratie bestimmt .

Nach diesen Mitteilungen will also die lettische Ne -

g i e r u n g und nicht etwa irgendeine lettische Partei den

Ankauf von Heeresinaterial . in Teutschland unternehmen .

Sie will also dasselbe unternehmen , was auch andere Ne -

gierungen in Deutschland tun . Daß sie nichts dabei zu ver -

heimlichen hat . geht schon daraus hervor , dast sie sich zuerst
an die amtlichen Stellen gewandt hat . Schliestllch muß das

offiziöse Blatt aber zilgestehen , dast die Schiffs - und Lans -

lransporte erst geplant , also noch nicht ausgeführt sind .

Wir haben dagegen festgestellt , dast zahlreiche Tranöpoite

bereits über die deutsche Grenze gegangen

sind od- er sich dahin unterwegs befinden , die für die

gegenrevolutionären Elemente bestimmt sind .

i

KiWrisllscher „Soziallsmus -
im Bfllfilum .

STus Königsberg wird uns geschrieben :
Die Tinge im Baltikum sind den Weg gegangen , den sii

gehen muhten . Die Borgänge in Mitau haben die Situation >

blitzartig erhellt , in die die gegenrevolutionären Soldaten - i
betrüger sich selbst und die deutsche Regierung gebracht :
luden . DeutscheSoldaten , zum Sä >utze der baltischen�
Barone — unter dem Deckmantel des Kampfes gegen den

„ BolfckiewiSmus " ins Ausland verschleppt — meutern .
plündern , und Herr v. d. Goltz erläßt einen TageS »
befehl , in dein er von deutschen Soldaten als von
„ Lumpen " spricht , von „Gesindel " , für das die Kugel fast zu
schade sei

Man lockte jene Soldaten nach dem Baltikum untev

,
die Ünäbhängige Sozid ! de >no>kratie

�
Deritzschlanbs Versprechen , ihnen Land zu geben , nachdem die K' rea »

WrriS' « al�ÄfrtTSÄ " « Ä « Mm tlr mbwzx «
General v. d. Galtz gar kein Ultrareaktionär , sondern ein ! Regierung

Mitglied der UnaÄliäng - igen Svziaidoni <ckratie ist , und dast

alles , was sich in Öcttiüni und Kurland in den letzten Mo »

nalen ereignet W , von der Unabhängigen Sozialdemokratie
angestiftet » mirde . Es ist dock ) nichts zu dumm , als dast es

nicht sein Publikum und seine journalistischen Lakaien fände .

Solan habe .
drn SJiitteitiingon der

- SermonbiS — Wirgolitschö
Tätigleit

nickt
nickt

zu seinen
veranilvart -

1 L ief - st if ' t ' t n- »en wiinoiiiingon »er »refft in S- utfifilonb , teilte

jnC' wU' , ' » ' nifn' """ einein Schreiben m' t , bist bie In Mit�n zuritckoe -

' cw - ' Ä !>!>-»
- - v

� Ig • ' Mrtn und er für beton
>tc " *w l'i' J)

'
" "

■' "' t « u , SUg , eln,elr »ffene » uzenzeuzrn berichten ,

i p' it » v » n deutschen Tru ? ? en in Janisckki zusammen »

diu. . »»orhrn und die Gegend stark besestigt sei . Eö sei auch vi «

h
' »«fgestellt .

?> Jlchtom teilte in „ Swobvdnala Mossisa " mit .

�. „"' lche Solbaien ni . terstiitzt von beu beutfchen

S >» Litauen i » West » Lettland die «bsicht

J kt,
" Gewalt sich Land anzue >i,nrn . Ferner siänbeu

f"- ». Grenze Deiitschkanb » scchzigtaufend Mann bereit !

Etiirke der Truppen gegen die Ostseesiaaten lietraze
kend. Die «bsichten dieser MllitSrmalsen wiirdrn vom

" tz * unb dem Lbeibrsetztbhaber ( Goltz ) mttet stützt .

?

2 : 0 ssticdenLdebatte in Frankreich .
Pari ? , 5. September .

D e Kammer setzte Mt ( Frörfcrimg de » Friedensverträge »

fort . S e m bat sagte , er sei der Ansickst , dast die merze bn

PunNe Wilson » da » ganze Ideal Frankreich » enthielten . EZ

sei genügend , au » Danzig einen Freihafen zu machen , um den

Polen einen Zugang zum Meere zu geben , ohne Pceusten

en tzwcizu schn « den . Der Redner sagt «, dast neben militärisibcn

Garantien auch moralisch « Garantien notwendig seien .

Aranlreich müsse Deutschland daran hindern , auf die Tllldeutschrn

zu bö en . Sr bcgrüstte unter dem Beifall der ganzen Kammer die

Union der beiden grasten Demokratien Frankrcich imb England .

Er bedauert «, dast der Vertrag b: n « allgt meine Abrüstung

fordere , und fügte hinzu , dast sich alle Nationen — ob befreun¬

dete oder s . indliche — vereinigen sollten , um die durch den

K. ieg entstandene Finanzkatastrophe wieder gut zu machen . Er

sorderb , dast ein Urteil über die vetarottoortung com Kriege im

Namen aller Völker gesätlt weed « . ( Beifall auf

der austersten Linken . )

sstlslvcrkötigelllvg für eefferreich .
Wien , 5. September .

Ein Funkspruch de » Korr . - Bureau » au » Lhon vom 0. Septem .
der meidet : Ter Oberste Rot Hai dt : I r i st für die Annahme oder

Äblehnung de » deutsch - österreichischen Frieden « vertrage »
u m z w e i Tage bi » zum 9.

b.�llil». verlängert .

Kcuserva ise als MtoisleMeM der Rechls -

fszialislen .
Eigener Drahtbericht der . Freiheit " .

Braunschweig , S. September .

a k>. . " V' „ „ s «vlAfia . ' Die itcht «s », ! «list ! sche Meh heit in der Braunsch . i - eizisch «»
. tri ) u he IN Deutschland Aus rbest ' UNg u

Landesurrsanimlung , die planmäßig die revotutionäre Acbeii�t -
,,

™r rhre lettische Armee anszirka Ilsen . Zu .

l» sich vor einiger Zeit eine lettisckx ' EiirkansS -

iikv" " ach Berlin begeben , der r ' . iwd 10 Mlliopen

• ; . . . . .? " ' • . .

. . . . .

"■RirtrS Verband ! nagen anoskiArpst . Als diese bei rium ausnahm .

sttn . ' . a�u ' Stellen raeriia Geacnliebe fanden , ' Iwttcn lieh

K" ? Eilhlill ' N?.
kommt die Wulwheitz an den

teilen „zuverlässig " mit , dast sich
Tag . Die ;

die lettische i

-�-' itischen

. c-r. �5' 7

Von Bcrhanbl nagen anasfitä . ' st .
Stellen wenig Gegenliebe fanden , ' hatten

Herren an Piwotimternebmen a « vandt , äicj
hl, ' Ettal aus Heeresbesländen zu enoenben Gelegen - ;

5; ,�- Die „ P . P . N. " berichten weiter : j
Cii» �' " t seiner Sache schon sehr sicher zu sein , denn wie i

b, , ( »rerlä, #»«: O. . ci . e erfahren , ist die Kommission zur

�ßu�iiti !. �n für Ven ?: <- >' Sport der angekauften Heere ». , �rat «

durch Verhandlung mit verschiede »

' t�fm zu schassen , «iisterbem sind LindtranS »

- v . �r Eisenbahn geplant .
"tf . pNiormaUanen der . Freiheit ' » nd anderer unabhängiger

Ankauf und Versand vou deutschem

ersetzt hatten . Man versprach den Sol »
! baten , sie anzusiedeln und hatte , um den Betrogenen

die Sackte möglichst schmackhaft zu machen , bereits die götigen
Vorbereitungen getroffen , wie sich klar aus folgendein Do «
kument ergibt , das wir wörtlich zum Abdruck bringen�
Vrinzlpirtl festgelegt ) Richtlinien zum Aufbau der Soldaten�

SiebtungSgenossenschaft Kurland .

1. Die Grundlage bildet di « Do r fge n o s s cns chaft �
sämtliche Dorfgenosieiischasten sind In der . Soldaten - Siedlung »- - '
grnofsen - chast Kurland " zusammengeschloffen .

2. Die Prrtretuug der Soldaten - SiedlungSgenossenschasti
bildet die B « r t r a ue n » m ä n n « rv e r sa m m I u n g ( Dele »
ziertenveriamnilung ) , zu der jede Darsgenossenschast einen Verej
trcruvnsmaiin entsendet .

8. Die VerlrauenSmännerversammlung wählt einen Arbeit »« '

miSschust , beste » Mtgtiederzahl von ihm »ach Bedarf bestimmt '
wird (lich .

4. Ter ArbeitZanSschuß stellt die Beamten an . führt die Ge «

stbäste und ist der VertrauenSmännerversammlung veraut -

: WOtK' . ch. \
| 6. Die Dorfgenostenschasten zahlen als GeschäflSanteil au
I die SoIdalen - SiedtungSgenossenschaft ( Gesamtgenossenschast ) pro

; Mitglied 1000 Mark . ( Die einzelnen Mitglieder der Dorfge -
s nossenschast zahlen gbeich 200 Mark und den Rest ratemveise . )

Da « Oleld bleibt unverzinst und dient zugleich als Anzahlung auf
daS Land .

g. Anstersrdentliche Mitglieder der Genossenschaft können

auch Priv�ipersonen und juristische Personen mit einem Anteil
von mindesten » 1000 Mark werden . 100 solche Mitglieder haben
da » Recht , einen Vertrauensmann in die Vertrauensmänner »

Versammlung zu entsenden .

Ausgaben der Soldaten - SiedlungSgenvssenschast .

«) Förderung der Soldatensicdlung mit allen Mitteln .

d) vertre ' uiig der Siedler nach außen ( vor den militärischen De «

Hörden , ReichSregierung , Landesregierung . Landgebern , a Ge -

Rosien ich usw. ) .
c) Znsamme rrsassung aller wirtschafllichen Interessen der Siedler

wil dem Gebiet der Produktion und des Konsums .
ck) FesUegung der Grundprinzipien der Einzelstatuten für die

Dorfgemeinschaft . ( Größe der Einzelgrundstücke 80 Morgen ,

Vorkaufsrecht . Verhinderung des Zusammenkaufs mehrerer

Grundstücke in eine Hand usw . )
e) Entscheidung bei Streitigkeiten einzelner Dorfgenossenschaften

untereinander . Neberwachung der Durchführung der bc

schlossruen Gruilltpriiiz ' p! it .

Durchberaten , bcscksiofsen und genehmigt wurden die ! «
„Nicht ' . lnien " auf der Tel . gicrtcnvcrsammlung am 27 . Juli
1910 in Mitau unter dein Vorsitz des Barons v. Man »

t e u s f et .

Auch hier alio ein „ Baron " an der Spitze . Man sieht ,
Die Bundesleitung de » Republikanischen Führerbundes macht f die Macher hotten die Sache recht nett eingefädelt , um die

den . P. P . R. " folgend « Rftiteilung : Da » Mitglied der Bunde » «
j Soldaten zu ködern . Man ersieht aber aus diesen Nicht »

teitiin «. Major Lang « , da » vor kurzem durch die Branden - ijnien auch noch etwas anderes : daß nämlich her A g r a r -

dursüche RrichSwehrbrigade wegen seiner Miigliedschaft zum ' f o z : a I i s m n & , in dessen Spuren die Akteure sich schlau
Republikanischen Führerbund gemäß regelt wurde , ist von i b- w- gten — Over dock) zu betvegen ' vorgeben — , bei den
der mecklenburgischen Regierung zum Leiter der gesamieu | Sekönten durchaus nicht aus ungünstige «
Sicherheitspolizei de » greistaaw « berufen worden . Boden gefallen i st . Nur durften natürlich nicht etwa

Damit verzichte also mich der Republikanisch « Führer - , 3 f zialtsten diese Pläne entwickeln — dann wären si «

bund aus den aussichtslosen Kainpj oegeu bieje Maßregelung , » weilelos . bochverräterijch " geweien . und bvilsibe darf

schoft bekämpft , vor einigen Tagen de » Arbeiterrat aufgelöst hat

unb die U. S. P. int Plenum am Reben verhigbert , hat heute
bem Treiben bie K oue ansseletzt , indem sie einen Kon ( er -

Es d' elbk bei ter M tzrege ' usg.
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to rl , ffr -'r, �Lo kwmenblc böti Wcn�rotte , �ffensicktl -ch den , Plane dienen sollte . . . vornehmlich IN der

wer �rittel . . ihres Landes für diese SiedelungS - „ rage des Parlamentarismus eine Entscheidung derbei,, ?.
- - - - ö „ „ .

# cdc kroc &c , «nb' bic ei�lnno Wk
auf etwa sechs Jahre erfolgen . In dieser Zeit hoffte man

wohl eine genügend eingewurzelte , zuverlässige Bauern -

Schuhgardc für den baltischen Adel hcrangczüchtet zu haben ,

die man dann fest genug in der Hand krbe .

Wie „selbstlos " die Barone bei der Landvergebung an

khre Schützlinge vorzugehen gedachten , erhellt daraus , - daß

man sich 200 Mark anzahlen und 800 Mark als „ Rest " auf
' die Bezahlung des Landes stehen lassen wollte . Also nicht
etiva u m s o n st sollten die Soldaten das Land bekvnmien . i
sondern die Genossenschaften ' wären vermutlich recht lange '
in der Schuldknechts clxrst der „ Landgeber " ( § 7 Abs . b ) ge¬
blieben . — Daß zur Bewirtschaftung des Landes

Gebäude . Vieh , Werkzeuge und noch «nrancheA andere ge¬

hörte . tvas viel Geld kostet , nur nebenbei .

Da die Dorfgenossenschasten pro Mitglied . — es

sind ihrer viele Taufende — 1000 Mark zahlen müssen , so

darf man wohl die Frage anfwersen . wo « diese Riese nsummen ,
die die meist armen Soldaten doch nick ? aufbringen können ,
herkommen ? Von den inenschenfreu » Richen baltischen Ba¬
ronen gewiß nicht , aber Leute , die gut unterrichtet sind , ver¬

sichern uns . daß von Königsberg aus viele M i l -

il io n en O ft g e l d n a ch dem B a l t i k u m b efo r d e rt

wurden .
Wer bringt diese Gelder ans , wer zablt sie ? Die dent -

sche Ncgiernng muß um diese Dinge wissen und wir

fordern , daß sie der Oeffen ' llichkeit reinen Wein einschenki ,
' denn die deutischen Steuerzahler sind� nicht dazu da ,
sich Mgnnsten der baltischen Barone und ihrer Heiscrs - helfer

; seh röchen zu lassen . Also heraus mit der Wahrheit !
Und nim noch eine Frage . Soldaten , die den Valti -

,Vmn - Schwindel endlich durchschaut Wen , stellen sie : Wa -
runr denken die Macher des baltischen MenteuerS nicht an
die Besiedelung Ostpreußens . Warum werden
die Latifundien der ostelbtschen Großgrundbesitzer nicht den

: Eoldaten oder Kleinbauern überantwortet , damit endlich
- von der so vistgerückunten „ Sozialisierung " riovaL zu merken
ist , damit endlich die ioeiten Strecken , die hier vertvahrlchen
müssen , der Allgemeinheit ' dienstbar gemocht werden können ? .

- Vmren ?
Vielleicht geben die SdoSkc - G&erWBmret den geprellten

Bfojfcöien Autwort .

, Soweit unser Korrespondent , dessen Angaben die
vifttergrsinide des baltischen Abenteners blitzartig bekench -
ten . Auf einen Prmkt ist ober in diesem Aufammenbonge
inoch hiwzutveisen , und zwar ans die ungeheure Be r -
llichärfungdernat ionalenKämpfeim Battiknm ,
die durch die deutschen Siedlimgspckän « . die als Schutz -
Mahnahm « für die baitischen Barone gedacht sind , heraus »
beschworen werde » . Das Land , das die baltischen Borone
w » inilliiärischen SiedlungSiinachenschaften — gegen hohe
lEntstlädigimg — zur Verfügung stellen wolley , wird den
l » » d lo se n lettis che n Dane rn eMoaev . die zu
» lnem großen TeL gezwungen sind , bei den baltischen
�woßgenndbesitzern . die mehr als die Hälfte deS gesamten
Areals in Händen haben , Land zu pachten . Die dent -

Mon SiedlnngSpläne bringen diess lettischen Bauern um ihre
Xfriffcnji und vernichten zugleich die Zukunft des zahlreichen
lettisckien Landproletariats . dgS die SozialDerung der Land -

wirückiaft fordert . Es sind oTio imgeheuer wichtige Interessen
beS lettischen Volles , die di « Regierung Usinanis zu ihrer
Ablehnung der erpresserisch «, Forderungen der deutschon

wilitörS und Junker veranlaßt . - Diese sehen darin einer -
sUs « « . Schutzmaßnahme für die ostelhisckxm Junker , ande -

' eitL eine Gelegenheit , den baltischen Großgrundbesitz zu
tze » und „ national ? Kolonialpolitik " zu treiben . In

« en Ergebmffen führt aber dieser von deutscher Seite
rmifb - schwore «? Kampf nm den Grund und Boden Lett -
nds | trr Entzündung des nationalen Pnlvcrsasses an der

eutschr » Oftere «ze . Ist das der Zweck jener RögiernngS -
siellen . die mit dllp yjiwerfLchfteu Mitteln iefg� AbZitruer .

•y AalWlSwttillirlscher w! rriv « r .
r Die kommunistische Presse beschäftigt sich andauernd mit

n BeWuh der Berliner Arbeiterratsversammlung der
S . P. und K. P. D. vom 2ö . August , wonach die Partes «

n»ssen in den Parlamenten angeblich qufgefordert wurden .
i * den Parlamenten auszutreten . Der Antragsteller . Te¬
ste Land , hat zwar in Nr . 412 der „ Freiheit " durch
iedergabe des genauen Wortlautes des Beschlusses fest ge¬

bellt , daß von einer Aufforderung zum Austritt aus den
' Parlamenten kein « Rede fein könne , vielmehr wurden die
in Frag « kommenden Genosten lediglich aufgefordert , ihre
Kräfte in den Dienst der allgemeinen Volksaufklärung zn
stellen . Trotz dieser authentischen Feststellung wird der Vor .

lgang von kommunistischer Saite benutzt , um für den A n t i -

Parlamentarismus der K. P . D. Propaganda ' zn
Imaßen , wobei alle Kritiker dieses Standpunktes in her be -

Kannten geschmackvollen Manier der Kommunisten als Bon¬

zen , Kleber , Spießgesellen der Nechtsfozialisten usw . bezeich -
« et werden .

Das Sinzig Tröstliche bei diesem Feldzug der Kom -

Mnniften gegen unsere Partei ist . daß sie in nicht minder

«heftiger Weise über diejenigen ihrer eigenen Genossen her -

IgWken . die die unsinnige Taktik des AntiparlamentariZmils

nicht mitmachen wollen . ? lls vor kurzem « ine Reichskonfe -
bsaz der kommunistischen Partei abgehalten wurde , schrieb
die . Kommunistische Arbeiterzeitung " in Hambin ' g über

die Zentrale der K. P. D. , diese Körperschaft habe es fertig
gebracht , auf die Tagesordnung dieser Neichskonfmnz die

Frage zu fetzen , ob es nicht zeitgemäß wäre , den

Kampf « « nerhalb der restaurierten Paria -
me nie wieder aufzunehmen .
! . Jfc « Schatten dcr Unabhängigen Soziosdemo -

[ Waiischif » P , rtei . an » der die meisten ihrer Vttgl . isder
%eAor # # m# ni sind , mag der Gedanke entstand - : » st in , durch die

nghme parfamentarischer Tätigkeit durch dst Kom »

Sv«l »i . st «i , di « PgrauSsetzung für ein ; Einigung
beider Pa « t « ien - zu schaffen , untz den Kampf für die

Pr 0 le tot i sche Diktatur zu verwandeln in einen Kampf
,tür die Diktatur eine « u nab hä n g i g - k » m m u -

«riftischen Parteieillqu « . schützt auf ewe ksmtzwstrte ,

DlW�kratrjch

trale ihre Auffassung burckstetzte ". Die Mehrheit der Reichs¬

konferenz widersetzte sich diesem Plane , und es wurde be -

schlössen , binnen 8 Wochen eine neue Reichskonferenz zur

Beschlußfassung einzuberufen . Das Hamburger Blatt ruft

die Parteigenossen zur Wachsamkeit auf , da die Zentrast
ihren Versuch , „ die Mitgliedschaft durch auserwählte Einzel -
Personen niajorisieren zu lassen " , auch auf der nächsten
Reichskonferenz wiederholen werde . Es sei deshalb Pslicht
der Parteigenossen , die ihnen zur Vorbereitimg bleibenden

. ieht Wochen dazu zu verwenden . Aufklärung über „ Wesen

und Absichten der sich um die Zentrale gruppierenden
Blireaukratie " bis in den letzten Ort ihres Bezirks hinein

zu verbreiten . Das Blatt schreibt weiter :

„ Damit Klara Zetkin auch fernerhin in der schwäbischen

Nationalversammlung die Kommunistische Partei

Deutschland » kompromittieren kann , lohnt es stch

anscheinend für ihre Kollegen in der Zentrale , «ine Politik zu
betreiben , die in ihren Konsequenzen mit Notwendigkeit zur Z e r -

trümmerung der Partei führen müßte . "
Die wiedergegebenen Aenßerungen eines der führenden

Blätter der K. P . D. lassen auf einen reckst interessanten

Gärungsprozeß innerhalb der kommumstischen Partei schlie -

ßen . Die leitenden Genossen suchen den Antiparlamentaris -
nrus in der K. P . D. . den schon Rosa Luxemburg » nd

Karl Liebknecht auf dem Dezemberkongreß in Berlin

— vergeblich — bekämpften , einzudämmen und die Mitglied -

schatten zur Besinnung zu rusen . Sie dringen aber nicht

durch und müssen es sich gefallen lassen , als Schädlinge
der Partei , die die Zertrümmerimg der Partei anstre¬
ben , bezeichnet zu werden . K l a r a Z « t k i n , die die kom .

nuinistische Partei in der schäbifchen Nationalversammlung

„ kompromittiert " — gibt es eine treffendere Charakteristik
der Zersetzung in der kommunistischen Partei ? Und ist es

dann ein Wunder , wenn von dieser Seite versucht w�d , die

Zersetzung auch m die Reihen der U. S . P . zu tragen und

unsere Partei zunz Voispaiui ihrer konfusen Ideen zu

machen ?

Ser wiedsrerstandene tevlnanl .
Die alldeutsch « Propaganda in der Reichswehr .

In unserer ZlbendauSgabe vom 4. September haben
wir davon Kenntnis gegeben , in welcher Weise von An -

gehörigen der Reichswehr für die Verbreitung der alldeut¬

schen Zeitschrift „ Phospbor " gewirkt wird . Dazu erhie/Un
wir gestern folgendes Schreibe «

SkjchtewhegnMstwikommotiw X DerSn , 5. Gqst . rsrs .

Ic , Nr . 60T8W . L

« n die « eWtioo der „Freihesi " mit dem Vrsiuhen « m Ver -

üfstntkchung « « kGr » « d de » § 11 de » Presse « « setze « .
Äu dem SitÄcl . Pho zchor " in der AvendauSaav « der „ Frei -

heit vom 4. S. 1 « teilt da » ResthOwehrgmippenkeiumcmdo I mit :
Es ist richtig , daß der . Phoöp�w " zunächst durch die , dem

Reichs ivehrgruppe !. kominando I ««chestrhende Tolluttengeitnng
�vffen « Worte " empfohlen und sein « Pevbreitung iWerstützt
wurde , da zunächst angenommen werken mutzt *, daß dies « Zeit -
schrist m» t eine vaterländische Propaganda betreiben würde . Als
sich jedoch he «au »ftellt «, daß der . Phosphor " « inseitig po¬
litisch « Propaganda betrieb , hat da » SieichSwehrvruppen »
kommando I durch foigenven Aruppentagebcfeht vom
s . 9. 19 den Truppe » de » ReichSiochrgruppenkommandoS sein «
Auffassung mitgeteilt : �ver Verlag der Wochenschrift
. Phosphor " hat stch »or einiger Zeit a » da » Kommando mit der
Mist gowandt , die Verdreituerg de » Blatte » innerhalb der Reichs -
wehr zu empfchlen . Da da » stliatt nicht ErwerdSuntemortzniev ist .
die »aterläudische Sache und Aehrdafttakeit vertritt und für
Ordnung und Recht gegen Umsturz und volsche »

kämpft , konnte dem Ersuche « stotwegeb # # w» » » en .
In einig en neuen Runanern hat das Blatt jedoch di « A» u » lätig -
keit vorschieb - ier ReGierungSmitgkied « , in einer Asis « iu deu
Kreiß politisch - sakhrischer Kritik «egoge » . die . um politischen
s�wurnasstrelt der R« ich » io «hr ie « GuihaV «l . > « mm dtcnMche
Empfehlung de » AatieZ nicht mehr rechtfertigt . "

Hauptmann von Bleichen ist bereit « seit einiger Zeit au »
dem Stabe de » Neichbujehtgeup, ' - ! - ntonlmando » migt treten . Ein
Verbot de « . Phosphor " durch daß Oberkommando No « te konnte
nickst in Urage kommen , da e» sich weder um Reugrlsndung einer
Ze- tschuitzt h - mbÄch noch der . Phoßphor ' d » « erlaubte »
Grenzen parteip o l!< ti scher Kritik üdgrschritt .
wie eß die . Freiheit " f « st täglich tut .

«. v . «. k. N.
Dlanck , Oberleutnant .

Trotzdem wir zur Derössentsickumg HiefeS Schreien «
nicht vevpflichwt sind , da es sich nicht inn eine Berichttarmg
im Gim > e des § 11 des PreßgesichoS handelt , brrngrn wir
es doch voMtändtg zur Kenntnis unserer Leser , und zwar
aus sollenden Gründen : Erstens erfahren wir der dieser
Gelegenheit , daß da ? Preßgesetz doch noch m Gettling
ist : tnan fr ««tt sich allerdings , wie die Verbote und Ver¬
botsandrohungen gegen Preßerzeirgnisie mit dem Preß -
gesetz in Uechereiisttimmung zu dringen Mi, auf das sich
jetzt das ReickBnxchrgrnpPenkqmnnui ' do I benift . Zweitens
enttlirmnt man daraus , wie gut die Presiadtettnitg des
Neickiötvehrgruvvgnkomnmndo I . in dessen Slastrag der Serr
Oberleutnant on uns tzchroiW , das Preßgesetz kennt
imd daß sie deSbaftb berufen ist . di « sckwersgwiegonden
politischen Entscheidungen m Presiartgelepenbetten zu
treffen . DrtttenS bestätitit dost Schreiben alle «, was wir

aufgeführt hoben . Di « Empfehlung und Verbreitung der

alldenttckten Hetzschrift „ PhsSPiwr " fft vom Reichswehr -
geuippenkommondo I gebilligt werden . Auch der . Gruppen -
kfgeHesichl " verbietet mckrt di « offizielle Deckbreiftmg des
BlatteS . sondern es wird darin nur gesagt , daß sich „ eine
dienstliche Empfehlung deS Mattes nicht mehr rechtfertigt " .

Bier ten « <ch «r , und ßg « ist daß Witt # Wichtigste an
dem Schreiben , untevbreiten wir es wegen seines SchlusieS
der OeffenAichkeit . Der Herr Oberleutnant erlaubt sich,
im § vorzulpstten . daß wir anders als der „ Phosphor " „ d i «
erlaubten Grenzen parteipskitifcher Kri -

t i f " überfchroiten . Gr deutet » n , daß ein VevW her „ Frei -
heit " dann erfolgen kann , wenn sie dies « „ Grenzen " über -
schreitet . Der Herr Leutnant dekretiert demnach , daß wir
uns nur „ parteiWitisch " zu betätigen hätten , was wohl so

aufzirfassen rst , daß wir etwa die Angeleaenheiten in der

eigenen Partei erörtern könnten , wie die Etnckassverung von

Beiträgen , die Registrierung von Miitsiiedern . hie Beran -

staltung von Borgnüguiigen und ähnlicher schöner Dinge .

Iloostu vietteicht nach die Mltttttlmael , Am WerdelMrU .

Vein�rsiche und Frue�vllnste kommen könnten . �
anderen Parteien dürfen wir uns nicht beschifm #

allgemein « Potitik soll uns derschlvsien bleiben , wu

dreimal geheiligten Reichswehr haben wir schon gar

mehr zu schassen .
So dekretiert der Herr Leutnant . Der Herr von Au¬

burg auf Janusckiau wird seine helle Freude üb " �
Stand der revolutionären Entwicklung hoben . - ' U

Zeit träumte er von dem Leutnant und zehn Mann , im

Reichstag auseinanderjagen sollten , wenn er dem

der Junker nicht pariere . Unter Nos - ke bedarf es j
1 Aufgebates nicht meljr . 9 i n Leutnant allein m" » 0«'

ANsgeooies nia » umu . w m - - - - - -" . " . u

i ordnen , wie das potttische Leben in Deutschland �vew

> soll . Ein Leutnant kann einer der größten wjwlriM' k,
Tageszeitung der Welt Borfchriften darüber jncclstN , ®cw

ihre Spalten hinein darf . �

Der preußische Leutnant , der alles und noch vw . .

i . »st zu neuer , zu größerer Herrlichkeit wiedererstonkann

Wir wollen abwarten , welch « W i r k u n g der

tagesbefehl auslösen wird . Für heute sei initgettttt ,

die Propaganda für den „ Phosphor " betrieben wuro«�. �,
einen Angehörigen der Division Lettow - Vorbeck in

wurde , wie unl von dort mitgeteilt wird , von dem �
'

�.1

H. o n s Wienand . Herausgeber der offiziellen 2 "(in
Zeitschrift „ Offene Worte " , vor etwa vierzehn Tage »

Schreiben gerichtet , worin e # heißt : .

Nii « kommt «S darauf <m. den . Phosphor '

K. ?. F
D i v. Lettow gehen fortan einige Exempta
Aber damit ist « » nicht getan . Es kommt darauf �<1
Oisizterkorvs ba # u zu bringen , den . Ph - w�r gj
nal {Kiiniite Kreise aktiv weiter zu empfehlen . 3 % mirl«' ' !
in diesem Tiuue im Scub « Leitow bahnbrechend fu
Der Division stehen , falls ein vernünftiges Aerftnu �

ei«

und «i « richtiger vortelwn » » , » . . . W �
000 Exemplare « fortlaufend kostenfrei d "

UL W

fügung . ( Ungerochnet die Stäbe , die . wir gcsoat ,
»er « . 1

teilt sind . ) Ferner kommt « S mir auf die

Adressen von Perfünttchketten an . die ihrem stj
und ihrer politt scheu Gefiwiung nach geeignet erschemer .

. Phvapbor " zu «Prien , kolchen Perföntichkeimn wü - g /

W9 auf ( oeiKmi Freiavvnnement gmoäW nx � . st

augsichung ist not , daß kein Sxempiar in Hände 9*'
� ist

nicht vorher auf persönlichem Weg « �

Sad « nxck des Mate « «rtSutert ist . Die

Aeeiabannementß für Mlanatc anmelden , müssen « » E! . ; « t*

iwhmea . bei iu * Kdresiacen vorher mjwhlich ober M

wivkan .
ie als « nun L Jnneehokb

uns Äbersandt s »rd .

rhald d « S GdabeS

einen Befehl , odoe « gobeae
Rittetlnng an di « Stäb « « « a « « • �

z « « r » t rken , de , auf . Phwßphor " hinweist vnd « i

für dt « Metierverbreitung deßBtatte « fordert . 8. - a

w < n mit I » « der Ic der Division « in «

plan fße iw » Exenwtäiw �» hochchsr " InnerhaS , M

bere . ch,� oußziuuotii « « und m « zozuftaW *. ä » '

Stab « , « ll « Ofslsier « für � chk "

mach « « und von ihnen » dveffen Ihnen NrfSnM ) . �
national «plantet Pmeftiniichßchten # n erwiewn . 1

datz die {atr «fiM»d«a Herren M tttftn Pcrkäatich z

. Phosphor " wirken woch « « . Den mir » ulaegebener
v *

�
,

ketten wird dann ba , Blatt WwW vom Verla « an , t « ? M

,U»fiff «ngt . 4. DaSfeche V» vfahren innerhaw AHeed ri » « �«
kaetatmJmfteth als » auch antzerhatd Hambuegß , |
« nh mir dtt entsprachen den Adr « Hen auszugehen . �

Dies «? Tcknelben wurde , wie alle anderen ber �
• - - - - - � �- - -- - -

Zlbteiltmg
zwar
für
he .
g a n d « g e t r a g e »i h a t . - m.

Mit den „ ßfwnw Worten " , die als »fslZlelle

schrift der RoichAvehr w« Haufe der alkdatttsch » Ä®

scheinen , hat « s iolst ««de Bewandtnts '

Gegründet unter dem Tttet „ 9

i * « "

Verl « « ' , « nem mit alldeutschem Geide W

v « « ifMtn Diraktor Herp er . VorstmidSmitgtt »' � pj
d « » tfch « t CevOauä « » , ncifUclen Uttternehwen , baS M

l « ne y reffe die und V>at «r»»Korrsiwn� ? pst

Hsltngesimrnn " chevcmsgtVt . Aus FW * «fl

. Ttz >arh «üts " wo « te dar Direktor nickn , kW vL ,

Wklhr W
'

datsN .W ,Faftor und RebaÄtut Betbge mußte als

Betbtlv " sirnfteren . R* ch de « Il Hmeben

„ Dentfche Proteiwcharta « wiatzar « tt kinae

hervor , auch entfahrt jetzt der von imS ßW .

Hauptmann von Gleiche « i « 41#%

eine ««geztigelhe Tätigkeit . Jnztoifchen wurde w» ® ( <#

bin der Verlag der „ Offenen Worte " g«w«e <WO.
im Honi « der nlkbeutfchen „ Deutschen Zeitung

ift . Der früher « Radofteur der .

Dr . Georg Schlpmonn , war und ist W » �

baiftutr im » Deutschen Provintzverfttg " .

Sie licktt im der SerlimerSlcherhklled�
steter Seite erhalten wir

Borgans « n i « derSl < ?
" - - -- - . . �u �

Vo « gut unterreichteter Seite

mehrfach gefckfldevten

Polizei nach holg - nd « lftngevheiten :

« ie stch jetzt h«ra «rttelkt . «aurd « « Wt

Vertraaendrate , der Veuppe

sondern sämtltch « Obleute der " LLJ et, ,

SruppenvertravenSrät « . « te gSachtn- stter

Oberlvachtmeiiter Wegener und wschtn - ckster ft .
entlassen . Dl « lv - rkln «, Stchmtzeitchmflget

�

die TUbfvtznng dieser %fclT <nte * ftwftw « et «VN

feld für die reaktionären Offtster , lomven .

3 % %
vdI

. ( , *• | l « VIC . JSJCgB - «ist«

ernste Gefahr , daß dt , Trupp « langsam « vtt . istr
Wtrb , dte die Linie dar fetzigte » J ) te «; ,tu »g k » « wt

beste ateweis ist der Ton . der tt , der

der « Ii « Kada » « rgehorsam « n d » * • ' Nick
Glamaschendtznst . 88 ist varg « k « man ,

bah
« «

angefrfnwiirt « nd werde » .

daß wfondart die « euetngetratene « CKtek « * �
die Trupp « hineingebraqcn habe « , temn ft h- » Lmist
Sührung von Major Zlleyn . hatte « die Untergeben�
der Zusammengehörigkeit . Oberst von Cchons ' , �
der ort «riter reaktionär hznkenber Offizier die . „»fo "' glt
heiten wieder «ingtftchtt hat . Stet ßstW*
stab i « K- ttmwaigtticht tolftat sich

liötu

& »



M # * * t » '

h,
weich « « ragnet find , iw tvnh Ne * « * # *

" » n erkämpften Rechte der Mannschaften

zu schmäler « und sie nach und nach voll -

/ « mr , » u desftttflcn , Langsam , aver sicher Halen sich

j.' ®Mu! ettenträ0 «r die cm v. Raa . verlorenen Rechte dur ' ch

yr, scharfes Auftreten Mrück . S » kann pich « energisch genug

ntugt werden , das ; die noch in der Rufst « lw » g befiuttiche

ei für die Zukimst ernst wirkenden Tiuflud durch
n Ssachtwort entHagen Wki , Sicht « inmat , sondern öfteren

™ offiziell « Vertreter der Regirrung vor de «

�"chegschuften der OffiH >r « der SicherheitSpalich « gewarnt
" '■d e n , » ber b S heute rst noch alle » beim altem

herrsch ! Vetternwirtschaft im schlimmsten

. welch geeignet vst, d' e gesamte Truppe nach den Ideen

n Lu ö " modeln . Man ist sogar , um Ofpigiarfktfen frei -

. WB» n , so weit gegangen , deuwk . aksch gesinnte Offiziere

irgendeinem nichtigen Grunde , der sich ja immer findet .

Weiteres zu entlassen . eh( i « Rü. ' sicht aus ihre Tüchtigkeit .

�0» heute , »nie s , oft in der Presse geschrieden wird , die f »°
«. nr »n e Berliner Ticherchitspol zei als stcherhcsiSverbürgendeS

. rgan ihre Tütigkeiit «nttafien soll , dann darf sie nicht zrim

' wrlkü fsir reaktionäre Ofsizie . e gemacht werden . Seit

ovalen sind dies . Verhäitniss « �Zi«desto ' s der Untcrbeamten . die

iurchten müssen , bei einem freien Wart , da « jedem Vürger

k' . � ohne weit . res die Existenz zu verlteron . Der beste ve -

hofür ist die Entlassung der Vertrauentleute und «s Ist die

forscht.
� � Regi . ung bald am cnsrgrjcheS Machtwort

Vs' allckvnzsztZslimS i » der Schublade.
Unter dieser Sinfctnorfe bringt imser Bremer Partei -

i ®y ergötzlich « Sc schichten über dje N i ch t « u s h « b u n g
es Veiager „ ugKz „ stan�xz Bremen . Pa «

- um e n t , das die Zfusbebung des BelagerungZzuftan -
Odnetierte . ist verloren gegangen . Wenigste,, »

Inü!? . M Bremer Nechtssozialisden in ihrer Ahnung » -

/ilkr >t dies berichten . Du » vren » er rechtlsozsiilipische

tkrülf? *** ichreibt darüber bescheiden , oder doch mit

Wacht verhüllter Wut ;
. Schon vor über acht Tagen konnten wir auf Brund eine »

/ " / «r Telegramm «. d « S von Aosk « autorifi ««t war . berichten ,
Ii du Neichsrogieruirg den Belagerungszustand beendigen wollte .

einer Nerhandlung mit dem Reichswehrminister «nirtx unse -

« Relegierten erklärt , daß dem Beschluß der Bremer

(m,*! * 9 sofort Rechnung getragen werden

ib J/ / betreffend . �, «« ttstcllcn würben de nach richtig «. E «

�
stellt , daß vom RetchSwehrminißermm au « der Antrag

lswichSamt Oes Innern gelangt ch, Dort allerding « scheint die
" B 8 o d « n d e " Stelle zu fein , bet der Bremen » Polksver »

/lung so schlecht angeschrieben ist , daß man ihr trotz aller Be -

. Mingen von seit «« nicht necr unseror Kraktlan , sondern auch

ht «misch «n Jlegioming W# heute noch bin « befrwdtgend « ®« .

�" «0 ge schickt hat . Kür de » Beleidigend « und Zursicksetzend «

tJer Behenblung hat man dort - eben ' anscheinend wenig Ber -

N»ni . . Sß ist der reine Hobn . daß sich jetzt hmmuSft - At . daß de ,

a/ ' N de « Keichswehrminsstertuw « irgendwo in « ine »

- 7 " * ' « > « im Reichsamt de « Jwuerg stzhf tu » . « « z i
� ' �N Mensch we . ß wol '

Die armen RechtcksoHtallstent € & sirch sehr « * beimusr « .

{J* «Vß - - - -� .

. . . . . . . .. .

. verlöre « ' gegangen ist. Sicht e « feilte $ # * # -

«Vtljfe? verfügt Herr Retchckwohrmintster No » fe ober fein «

Stelfeertrrter nicht Ab « genÜGmbe Macht -

• # * l' * • " * " lvefehl zur PmrchftHrtmg zu bringen , wenn

td . . grundlegende Dokument verloren argangen ist ?
ist man stillschweigend bomtt einverstanden , kch d « e

MaerungStztrsmnd om0 bissen formale » Srstnb « igomer

weiter bosteht ,

Lfomg des verklser vollmsksv .
Jhoe VollzttgSvat Witt UND mit :

S�VTT JWtzTS . �. fSÄ
*«fa£ 8 » kom miffion s « r Anaeftellt « . Es wnrd «

di , Gamm hing einzustellen . ® w stnbabrr der noch auS »

" felVw / ' foen werden ersucht , dieselben fowwe die gefaenmelten

g�7~M<>fott im Bureau de » PollzugSrate » abzuliefern . Di * «in -

®« » rig « «ich zum teile zu llnieritühun�en verwandt

hG . dl Anzahl Unteritütznnasdoeechtiöier ist nach Vorhan .

Äi £ pä ? £ P�" - r « !
�Awl, ' " " �. iwecke gebraucht weedo » , soll die nächst « »ollvo ».

« vT ® ®* ' chlo6 fassen .

fr . r *' » « Wfo « * nahm de , Vollzugsrat Wellung zur stöhlen .

«er ih , �"*5. einer Besprechung der patttischen Motive , die bot

� der Regierung und des Untereiehmerwm « in

siozs . /�ng treten , sowie nach ( Wrierung der Möglichkeiten , die

drhq ,
" " i « u beheben , wurde deschloffen , Schritte zu unter -

Letis V " m einer Vollversammlung dos gesamt « Material zur

ifeffung zu unterbreiten�° s « gung zu untorbreiten .
fe , R** lommmnak Ausschuß de » vvllgugSoates hatte sich m» t

dwit5� dfr Brotv « » sorguua beschäftigt und unter »

C . Ergebnis seiner Verhandlung dar «vllsihuna de «
v n /n « # - - - -t t l - - - -Äv. � �feujl�wtes . Es kam dabei zur Sprach « , daß dw Mehr .

bzd v �r Stadt Berlin in unverantwortticher We' se « lagert
CL/*V»nh «( t worden sind , s « daß große Mengen Mehl per .

�i« lür den menschlichen Genuß unbrauchbar wurden .

*«1 wurde die Rachgiebiatett und Direktion « losigt « it

&8A, Landwirten gegenüber scharf kritisiert . ES

�«»ne �ngesirllt . daß selbst die Druschprämi « von 180 Mark pro

Istiriu Landwiri « nicht veranlaßt , da « erforderlich « Brot .

. llofern Demgegenüber wurde besichloffan , die Bil -

�ouschblonneu zu verlangen , dt « mit « ettgeheuden

ansgestattet und im Ausainmenarbeibn mit dm»ff

. . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . . . . .

Arbeit « rrätan den Susl ' tufch w den streifen vorzu .

�ren 3 / an , tn denen die LaudwirZe dt « ©rotoerfergung sodo .

J�foei Druschkosten sollen von den säumigen Landwirten

W« *�chi werden . Dabei wurde auch Wert darauf gelegt , daß

kffrf ; solchen Arbeiten varwendeten Arbeiter ein « menschen .

qj ' Unterbringung und Grnährnng aus dem Sonde «rhakte »�
Drtvverweltuna Berlin des Deutschen Metallarbeit » »

ferderte in einem Schreiben den Vollzugs rot auf . an »

« 1 . . . Veuntuiigtwvg der Arbeiterschaft durch

W

des Dentsl
Schreiben den L � .

' t » u . P < unruhsgm » g der Arbeiterschaft iurch die hohe »

Ha. ,, * �' * s » scha tzu n g « n gemeinsame Bchriti « zu unier -

der Arbeiterschaft die Zahlung der mit den heutiger »

*«t . /hältmssen nicht mehr im Eiirklang siebenden Steuer -

folech,°?e Zu erleichtern . Der Bollzugsrat beschloß eine ent -

�r Sorderung an die Regierung zu formulieren , und fi «

, Vollversammlung zur B« s « hlußfossuna vorzulegen .

w � » VarwSrt » ' ' zur Jrrefichrang der Arbeiterschaft dem

Pressebericht de » volfeugorat « « die böswillig « Deutung g«-

o .

geben hat , die kmnmumstischen Vertreter i « i « n ail » dem Voll .

» igSrat ausgeschieden , wird ausdrücklich fesige stellt , daß d > «

kommunistisch « Partei nach wie vor in der

gleichen Stärke »n » Vollzugsrat vertreten

bleibt und daß nur ein Wechsel der Personen

eingetreten ist .

5 WiSvses EeWttkschaftsMßKe�e In Grs! ; -

wliivilea .
Saesten ist der Bericht de » pvckamantari scheu stomriftes des

Tvade ltneon - lfengetifea «lsthienen . der über da » Wachsen der

». owerischojtiichen Bewegung in Großbritannien unwtnchiei . T> »

nach waren den » stongreß »er dem Kriege L SZiS 4 ) 6 Miietsider

engeschleffc », kirn letzten Jahre erhöhte sich die siahl aus 4 Sil Üb».

In diesem Jahre ist die Jehl de , Mitglieder auf 4B05U34 on -

gewachsen .
Reben dem Wachstum der hritischen Gewersfchaftsbewoz . ' nz

ist an diesen Zahlen besonders bedeutsam , daß die Suswarts -

Atbeiter ! Parteigenossen !
Die Sturmieichen der Gegenrevolution

(. mehren sich .

Jas VestSllMZsreHl ser » eMriA » .
Au » parlamentarischen Kreisen wird uns geschriebent

Die all » preuß sche Regierung hielt mit eiserner Energie aA

ihrem Bchtätrgungsrecht fest . Wik sah in diesem Recht «u »

wi- tzt . g«« politische » Machimittei . Die neue fegenainttt Pflr ' >

menlarische Regierung hat «iederchoit versichert , neue ffkchn #*

c>«schlagen zu wallen . Sie hat Gesetze eingcbrarht , welche vftt

Selbstverwaltung der kreis « und Gemeinden zum Ziele hatte . »

Der Laut - rat soll nicht mehr politischer Beqrnter der Aegferunff

fein , sondern «r ' io ?. als Beitraucnsiuqnn der Boviilkerung gelten

u *e deshalb aus ffbabwu hervorgehen Das gleiche gilt sich diff

Wrhi Bürg . mte ster unia de » Stadirät « .
Da » alte fiVfiäiipungs recht befiehl deStia ® nur noch denl

Annen nach , stast alle Parteien haben ig der prestßifchen Landes -

Versammlung bei den verschiedensten Gelegenheiten sehr deutlich
i zum RuOdriick gebracht , daß sie mit diesem Beüätigringsrecht aus -

räum « « werden und es sind der Regierung bereit » sehr fteutlichs
' ienhctentCH fea�i k ort n. alr sie aus Ii man gen dieses Reiht « *

neut ses - tezen wsLts . Die Laudesversammlunz hat bstispielS »
we se, gelegentlich der Beratung »es W> setze « ütz <| die C tfc » g
schul inspeiteren die Borbehalte der Regierung

gestrichen und ihr da » Beftätigungsrecht
dersngt . Eis wird da » zwchfelis » auch in Jutunjt tun . Da »
weiß die Negieeaiig auch sehr genau . Sie weiß , » aß sie i<> Wirf »
Uchte »! da » BestAtsiZmgSrecht nicht mehr hesttzt. Die letzten ivev -
öisentttchungen in der . streihait " über »fe terg�cruitg der Be ,

1 ssätigung der Wahl d<S Bürgermeister » von Zech und de » Land ,

I rat * in SckmaHaden lagen verschied » � Sehtüsjc zu . Sntwe - ' cv
macht die Rezirrnn� vc » dem VeMigungsrrcht fei neu Gebrauch
mehr , dann würde sie den Vtsttchto » der Preossischsn Landes » , t .

sSltigst «, die Augen öffnen müffen . Unveedlitint

verdriidsrn sich dort die deutschen Landsknechte mit dm

zaristischen Genormte « zur Be ' Smpsung des „Vel ' . chs .
wt » « u » s " .

'
3 * Lande fe &st erbeben die Kteattionäe « immer

frecher ihr L»anpt . Immer »nversikMea - set - m ffe sich für

bfe Vfed <r «Afr ! cht »«a der Monarchie , die BsfeManng dar

Repudssk ein . In » iner bessptettos brntaien Hefoe ecgsn

die Juden suchen sie ihre eisen « Schuld zu verdtmioln , um

das Boll in fmnlof » Pogrome hinsinzujaaen .

Wollt Ihr das ? Nie und nimmer !

Drum auf zum Kampf gegen die Neaktion , auf zum

Kamps für die Durchsetzung unser « sozialistischen Sdeonl

Was kann jeder einzelne in diesem
Kampfe tun ?

Dk » Presse ist Cure Hauptwaffe , l ? , «*

fkssUstes Aetftiges Kamvfmittel . Ihr habt den rfefenhaslen
Aufichwusg Eurer 3 - iumg . de ? „ Frschojt " . erlebt . Sic ist
baut » eine der bedeuteudstr » und metstgelesensteu politischen

ei « «» ytob <men . sie zu vergrSsiern , damit sie noch wir "

kungsvoSer und wuchtiger den Kampf gegen die an -

pürmsr - de NoattwA ftchven kam», d « yt Eure Pflicht .
Wir brauchen ein «ig » « « llKkrachaeu . eint eigene

HrmtereU Deshalb

Werdet Mitglieder der Verlags -

genossenschaft „ Freiheit " !
Jedes Mitglied ber ll . G . P . kam » die Mitgliedschaft

erwerben . Jeder Aateti lautet auf 2 0 M a r k. Durch die

»asseoavets « Aahlvna tu VetrSgau von je 5 Mark ist es auch

dem Genoffan mit bescheidenem Sintommeu cr . uögltcht . sei «
Scheeflest , zum Ausbau feiner Zeitung beizuiragm .

BeitrittserklSrungenftkdie Geuvffeufchaft
sowie Zeichnungen auf Anteilscheine werden entgsge » .

geuonuneu :
1. tu der Vertagsgesw ffeuschaft „Freiheit " Schtsslxmer -

dämm IS ,
2 . in allen Siliasspcditwnen der „Freiheit " .
Z. in allen Bureaus der llnabhSnglgeu Sozialdemokra -

tischen Partei ,
4. bei allen Vczictsfllhrern , besonders an Zahlabenden ,

und

S. überall dort , wo Werbeplakate zum Beitritt st » die

Verlagsgenoyenschast „Freiheit " anshangea .

Arbeiter ! Parteigenossen !
Tretet bei ! Werbet unermüdlich !

Helft mit am Aufbau unserer Presse .

s

entw <« N»n »g her englischen Gewerkschaftsbewegung auch tmrch den

Krieg nicht unterbrocheu warde . Tootzvem aber dt « «ngllfche Ge »

werftchastetewogang setzt nahezu » Millionen Mttgfieket zählt .

Mete » sie scher noch um « me volle Milium hnwor der demCjch - n

surfet .

9 « Mb lmf die verfaffmlg .
Im Anschluß an dt « jüngsten « rklSruugen

bes Deutschuattoualeu Beamtenausschusses
ist in der Oefsentlichsei » die ftrog , aufgeworfen worden , in welchem

Umftmg « teveis » tzfe Boretvigung dar SfefehSt - amten stattgefundeu
hat W> « amtlich mitgeteilt mitfe , ist die Uereibigu ng der
Beamten in den Roichszentvaj bohürj >«n fast allgemein

» urchgeführt ; auch tu den natl >g«ordnrt «n Dienstftellen ist
»lese « eretdigung zmu erhobltcheu Test bereit « «rlediat Weiter «

Neveidiaungen finden Tag für Tag statt Auch dt « veretdi »

gung der Truppe » sucht unmittelbar devar .

SszisüsSsch « Zksevbksg in ZSrich. .

TU . g # , Ich , t Septencher .

Die hiesig » feztekdemetraftsche Parteferzonifetton gibt he .
kauut daß die für de » tafernalfeitale « sozialistisch «« Jugendtag
am kommenden Sonntag geplante « Versammlungen unter freiem
Himmel trotz de » vgrhote » der Polizei duechz « ,
führt werden sollen . Der Regieeungsrat de » lUuton »
Tduegau bat für Sonntag alle Demonstrationsuersammluugcu im

ganzen Gebiet des Kauton » »erdottu .

sammiung « mspeech » » . Uber dann hätte sie auch die Pftichi , das
auszuiprvchi « . toer aber sie will in der allen Weis « weifet Wirt ,
fefezften , nx »« «vi « darum da « im Ministerium de » �uuer » Herr «

| fSenden Geist wiSeosPiogtln wiiid «.

tzedousall « wird sich in KÄezc in der L a «deSve » s; rBvng « ng QW
lege, « he it deeteu aus Anlaß der fetzten �älle , die ftttaa « des Be ,
stäkizuazsoechts der Regierung zu behandein , S » ist heute scha «
sicher , daß die Ragierung sich dabei eine Schlapp » tzofev wird .
Sin recht sonderbares vollzirgsorgau , diche preußische , fegtuoHtvfe
patlömemarlsche vfegieruug .

At dn StZÄ »
est GMchk .

An » ifestrtge « verhandkungstage waren dl « Wach « «
MrichiSgelx . ud « außerordeutkich verstärkt , mit
licht auf » eu im gestrige n verhör betawrt gewardeiwu
dag Atuck - vorfuche von Jminfcen der «mgeffeiaOcri , . _
find . Auch M inzni iaten ein weiterer Angeklagter
(iufc. Auch hat »n zm, sitzen «in t»
einen Kluchtversuch unteru «
ViSnchoe » ferfindot sich in erbShier

weiterer
o m IN « n.

und netzen dem « » >
psfenti sitzen Slrdfetde
«rufen , welche die
pvrsSMchou

"

erbllhier Alarm bereits
( tMud » werden der Bahnhof und ditz

; rf «t «i » sonst dewacht . Den Bechch »
bewachen Hotz «», ist zu itzsötz

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _� — —fdett ilfef�deii ovattzen ,
Uns den «»nzefefen Äeuatnwsfagen m heevorguheve « MB

Angnb « des # »tefeorfel w fcTrs Straub aus Dach « » , der ««zahlt »
daß S ei dl zu Beginn feiner Tätigkeit in der dortigen Pulvoe «
k-il rik in einer qllgegieinan A vstoiferveesmnoiiung ftiuofe (): . Ka<st | ,
dn' ae, die ihn akst einen Anhänger » er aeoirumovarpi
te » kennzeichneten . Vvensz oeskiHate der WrfeMkKer
Seh « er auä Dachau , daß Se id l «�t Arnfewmanian » unk
dann Kvvomuubst war . D« h » « r war ofenWfe »«»haftet und
zum Tode verurteilt , wnvd « otzee im lotzto « Gigensifeck drivch dt «

ÄÄr att
Luft stiegen würde .

Dar frv . - oc RechtsanwrrktStauzons twutste «rtt gfeoMund K « d n. >chfe vertzoffetz ifetd i « » Gfennoikum gebracht . Hfer er »
Aärfe ih »« « Szidti . « Sonn tu der Rächt etwa » paftwrrs . « sirdew

«lmü «' . « Wfe�T . tki . iu - u . -- - -.— 2

den , wen « etwas vafeiert «. Bchicklk
' —

u wuri

lrch 6 ,
Ii « Maser s

_ _ _ „ Zelidn «
» rtwährend mit «i
e s' -tz bei «
l : » Auf da «

rt «. G ch t ck l h o f » r erklärt « ihnen da »
sseou wurden später vor dos Revo »

« ch feoigesstrockue ». CterteuHtanl
inoechrnd übe » k # t # und Barvn SSefer » öeu »
«haichlung durch Se « . Dieser schrie sie miß

an «ich al « Moser fein « Unschuld beteuert «, packt »

iung und ihm stfehaittzluna du
. mlxmtze * a « und als Moser fein « ttn schuld
» lu 8«_ib ( und warf ihn an die Wand . Datzes fuchtelfe!

einem Revolver umjfet . « k » Moser sagte , er
k Jfetwlwt iooS - Siiibanert beschmeten , schrfe

seifst

er fee

©elM : . Auf da « R « » o l u t i o n a . Tri b u nak ps . . ,�
ich . BH « « » schieß « n , wen wir möge « " »
Da # alles sagte «r . ekvohl Bauon Moser einen Schntz »ic ! >ein te » Revolution » » Tritzunai » vorzeige « kernnttz .Overlentnant Ba,o « Moser « rgänzie stk Aussage des Zeuge »
Truth . Sei der Weiteren fikrnehmimg diese » Zeuqen kam es zueinem Zwischenfall . Der Zeuge Wefet betttzwert « sich darüber . da §ein Zeug « Jung im Leusels immer zu ihm gesagt hob « : . Sei « »
Vi « vorsichtsgiuJhren Zeugenaussagen, « » könne «
auch anbene tag » kommen . ' CM » erde für dl « Angeklagten Gtiat *
mung gemacht . — Rrchtvanwakt Sautet : Dann Mite ich. de »

Zeugen gSeichfall » gu fragen , ob wicht auch «in visnn deamßen

* *
gegen d t »' « n g e k l a g t « n Sttmutung gemachs

t. — Der Zeuge wußte davon nicht «. . . _ . . . . .Der UiUttofftjfec 8 a u ih aj e t fagfe au », daß V » i dl ein -
mal erklärt habe : . Für jrden Man « , der bei uns durch Reich ».
wehrt , » pven verwundet wird , gehören zehn Mann wog . ' Di »
Zeugin L e i t m e r bestätigte , daß Oberleutnant Moser mth
. Hund ' und » Lump ' angeschrien , sie selbit . Weibsbild ' usw .
tituliert und von Seidl niedergeschlagen wurde , al »
sie sich « inen anderen Ton ausbat . Die weitcren Zeugenanafagm
bestätige »» die delastenden Aussagen früherer Zeuge » .

Die unmiftekbar « Verbindung Hamburg —Levant « ist seht

LiÄÄÄÄ -
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Timer una

ßolksbühns . Rc; , ; , :
rUJhn \ V lllielm Teil . _

Deutsches fhmler
rl Ulir : Üie Wupper .

Kaimnersplele
t Mir : Der VVelbstaufel .

Thüatitr >. d

> Uhr : knnierndcn
jonnlii 3 . n Uhr AUrflk .
>bends ö Uhr : Kameraden .
Uoati « AlnsiU .

Kumötüenfinas
tri der Marschalibrücke .

i Ufer. Llsatott von d#r Plali
_ Sonntae nachm . 3 Uhr:
_pie fDnf Frankfurter .

Berliner Theater
V#8 Uhr Dio Dam « im Fraclc

Sonnfa « .4 Uhr ;
Die toll © Körnten .

Müde Wfirner , f . nnl Hirron )

Lesstag - Tfteater
Dlrcktioii : Viklor n«riti >w»kjr .
% Uhr; Oer Schöpfer ,

( Alb»' * n»«t «i »i »nn)
Ei » tuts. ' Oer Schöpfer .

( Alhurl nattvnaatiAi
�loBUf 7, ! Liehe . _

Trlanon - Töeoter .
! « . FrMrltkilnk 2h. 1)21. Ml

11t Ich « Uhr:
Der gute Ruf

( fnebm. 4 Ujr , kl «lr « Preis «:
Hit ' wocb Schiietwidche «
P«iinsB «»d: A*ch ' nhrbdel

Rose ! ifeater
y Uhr Sommernacht .

WalhaOa - Theater
Titlieh Uhr
Osa ( iesetz ,

Jfcnnü du da » Land , wo
dicke Eichen stehen ?

Hc. ft i u ben flctiie n Lprce -
waid schon pefchen ?

Der schönste Ausflugs¬
ort im Reiche

_ Ist
Manns Vnlbfrfilof }

IM Bchöneiche .
Del . 2 FriedtichShauen 05 .

? edcn Soimta i Tani .

wmmmMwsaamM

, Residenz - Theater .
UiitergruiUb . Klosteitlisllt .

� 1lelich I Uhr:
Das höhere Leben
brlM. 4 Ktf r» Ü «» Iriini

Mltiwoch : Rotkiiipches
ypnna end : Iii »»»! «. (ir . lel ,

CsslRC- Thesler
Olbiiatar lir . lT. Titl . %« Iftt ;
Gfoßstadt - Pflanzen

Volkaitöck In 3 AWlan.
Vorher „ SchwarzwatdMbJe *.
Dperettenakt mit Vikior Lltxok
� von der KowmcHea . 0{>«r .
Das# ersiklak ariiiten
�mnniag 4 Uhr : Mfidv- henehre .

Eetliner Prater
Kastanlcn - Alle « 7-J.

Taglich S5 Uhr :
12 Vzr &ä Attuk ' ta

&
I. Rsnfftf

der Tünz - Olot ®
ich ah 6 tkr : Lc�iliFa

l ' EiikKrjäflltsi
Rauchen tre »ta»ttt .

MAMA

Palast
Kummer : #

Seils Aliloncsslr . S
( Mmlleschca Tor )

kriu�sanlcih « eifd zum Kurse von 86 % in Zahlung genommen .

• I I Herrliehe Pelz - u . Plüschmäntel
iä ,lich 7' / , Uhr :

Ii ? Am im Köck
SLP. uflf von Walter Bromme .

Hauptdarsteller :

Pia von Moo�btirg
( h' Ije Bötticher

Nichard Tcnins

Joses» AalltS / Herbert ßlccr / üiirt VoiK
Ludwig Michaelis / Egon Lrosig.

Sanuias Wm. 3 # : 2iHo5cMe |
Hilde Worncr / Emil tiUroiu

! @ inin imiiM s im ienaK « M»* aKduuiMU . * mh,g | | | , n p nilff

! !#

rsodi billig S1
licdiecene _ _ _

la Pelzmantel 1250, — Plüsch - u . AstraclianmSnfel 382, —
150U. I SuO, 2400 . 3JOO, — 450 . 530 , 650 , 796 . —

Flotte Ulster aus weichen, dicken Friedansqualitäten . . . . . .185, —
225 , 295 . 380 , 475 . - _

Kunstseidene Sportjacken , rosa , srold , hellblau , beste Qualität . « > Jetzt 12S,

Jelzl sehr billig 31 !
I. nn' . Seidenmäntel Jetzt . 129, � Pracht » Kostüme . . U6, —

148 , 175 , 210 . 245, — ISS 168 . 210 , 2 ' 0 —

Aus der Reichs - ekleiduagsstelie gegen Berliner Magistratsschein »

In Mohairplüschraiiatel . . . . . . .- 228 , TS 230,10 311 ,

kOtte Stüfiföcke . . 36 , 54, — Seiduiröckc üd . 119,-

KOisSe L Uhr

EiöKnunä
Birsdors - Tiid

Kantsdorf - Tüd
in bn Nähe v Pyr. SaUowa

OR . von M 25 . — nn.
Vtdrutence ?ijcitiiciflcrui »<| .

Viel- Nrnsi kdltma. In ' d t r

Die l - f &bestraarödle
de « früheren Kron�
Prinzen Rudolf von

Oesterreich

Haoitrollen :

Thea Sandten
Es! ! Sandel !

Sttmtliche Darsteller
• lad li «u • persönlich

anwcjmd .

1, Geschäft : W L,
Mohrenstr . 37 a .

llestmaiiri
2. Geschäft : MO 13 ,

Gr . Frankfurter Str . 115 .

Sonntags geschlossen !

�retagg�WigaBifflaR

in d. r
Gartenstadt$Diilcn =©iumiftücF -

Falkenhagen - Wesi
dir. a. Yhf. L- cegese ! ! ». imch .f Etat . v. S anfean,
z. Anlaqe v Cou %n n. Beit . Garie « i: OVm. nc»
loiib, cit gepsta . Etrai . e, m t Kas» u vlasserteitq .
9tud# ÜlMi' i guiiTdiiiirff. Qßt . von ' k) M. nutiiHirls.

a r t e ii u rt ü ilj c k �
it . flwittne »«COftp. urt . ( Lut. . fmÄib . flrferlcmfe .
iclk an gcpsta . ti. tci.ut. Straße , m. Äac- u. thot' .sierlt' j
NnnI' SdlirfsNi ' rd , drrcki a. tiiahnh. bei. , zu till . Vi.
K nach Lage. vte »dorf - 9lord . Station d. Stadio�

LR . v. M. 40 , an. lülli h ghe �ah. itngsvel . ing.' ufüünitc an den obigen radnbvsen v bei der

Nieschaike & Nitsche ,
veriin NO 43 ,

9? CMC KSniftstra e Irt .
-«

löf

ÜlcfnuMtuinchmid .
Ruf Oninb der Seronbnung übet Gemüse , Obst fi0Uflt >»«uui - O«; i,i www, vtvutiv vv . • . „

II ff mirt %' eftimm .f". � � '
uud Cctfletct und MbdRÖ der

§ 1. Der Etzeu,eth ! >chs >? tel » ( Ot Zwiebeln wirb
bi , aus weitere » je Zenlner aus II Morl , festflesetzt .
Dieser Prei , gilt für gute . nioik ! füI »lge Haihbeleware
Lei et loben in Bohnwagen ober in Sci) iff .

§ 2. Diese vekonntniachung tritt mit Beginn bei
5. September 1919 in Kraft .

§ 3. Die Debanntmachung vom 16. «ursust 1919

(Sleicftfronjciflcr 189 com 21. August 1919 ) tritt mit
dem gleichen Tage , soweit sie sich aus Zwiebelpreise
bejsg , eu &er Krast .

Reichsslelle für Gemüse und Obst .
Der Barsisiende ,

von T i i l r».

Im ?1nsch1us > an den vorstehenb verSsfentlichten
Srzeiigeihöchslprei » hat die zuständige Brelehommviiion
utile - Anwendung der von der Reichasteile für Gemüse
und Cbst über die Gestaltung der Handelezuschläge fest -
gestellten Grundsätze solgenden Grob - und Kleinhan -
bcloptei » festgesetzl :

Zwiebeln :
Orcfcbandcl , je B' und . . . . 19 V? g
Kleinhandel , je Psund . . . . 25 Pfg .

Die Gros ) , und Kieinhandelehöchstprels « treten mit
dem Tag « der BerSssentlichung in Krast ,

Berlin , den 5. September 1919 .

Magistrat .
Abteilung für Obst , und Gern Ilseversar gung .

Runge .
I . >Nr. 1903 . Gem . Reo . 19.

i Deutscher Metal ' acheiler - Verbanö .

ßolwt ' jejfet - Beti - aaö , B- tbanö der W

■«N» « «Ttrc. - e r,W, -.I .-e.«; Ar yatv ;

7�7Pa

JEsf/zer

Carena

/AwAWtn

Mc/e

Wo/Zer

O/s von der

L/ebe /eben
„ ßer�ö/ame "

Z
kl

MX jU Uhieiywt

[ m Lc' chit�a Md LtbiwtK im Paiatle ?
BPI Sitte »fcha «*plt *l in5 Akt. m Hav«! VVtlss « u.

päa Das Herz des Cassanova
mit OrHao K«»taor .

lonültore ! n. Cafi EnbWm & n
Kottbuser Damm 76. Inh . Otto Pollmamn .

t " lt sich den Genossen bestens empfohlen .

« • ViLCcTia - Fextb ldrj « e »- u. i ' *cUoel ' n: «attEor Im. - .
Kurfür. teiistraliti 160 ( Mochhahnhoi ilQio vstraSc ) .

I. Haudolv�etirorliiaen - Scwiiior ( mit staut icher Prftftine ) .
Autbildanf von Lebreilnr . en f HandfiÄch . , Höhere
Haudeissch und kaufm . FortbiWwngsich .

II. Fach - u. Fortblidnav &karse ' Tsfoi, - u Abend urte ) ,
Höher » HandeUscfe . . >» Kontorif tif <uefik!at«e, b. Kunst -
handelsklassc " ; HßndcWachsc ' .; Hen- fsk . I. W&acLe -
•nfert . , Schneiderei u. Putz ; Hnuaüal ' wngb. k.

f. Hzelkuiaa : Kaufmftna . gewe/bl , hcuawirttcfeaftl *:
Spracltkurse ; Oe»c! i - chte . Lito/atar , Kunvigesch . Sprecbst
tiicl 11—12 w. Mout «, Miltw , Donneraif . tbdr 7 —R Uhr

. . . . . . . . . .. Der Vorstand .

ilfarren o . Zigaretten
Ii irSlena aed klein « Poe en blillot «dr « rode .

Slsaurreu - öroillxandtüimo
Oreidouei ' ElraCe 109 Kek # Prla/eBitnCe .

Lillen - Blelcii - Soi !
W wlaöcr 8s ? Friad�ns�xiaSIlZt 5n

&£ i &7D ücsstiäUcn erhUitSkSs .

Fordern Sie aber ausdrOckiich „Lilicn *' - Ple chrSoda , damit
Sie nicht „Fryat/ " - Soda erhalten ! rngro » bei

Ca . i brnst Pul « . C! icm. Fabr . kern,
Berlin S 14. Dresdener Straße 97, Moritzplatz MM.

JpezirJsrz ! für frauenliäen
Dr . med . Lcrns » «? , nur Erstmesstr . ill
zw . Roscz�k - �ler Pi $ # % « lura . titiesnis ' . So. 9—1. 4- 8,
Sount - 9 I?. Beliahdl . von Ciesci - Iechisleidcn ehrlich Maro
( Salvaisaa ) Dlumniersuch . Kiinstl . Höhensonne im eimenem

Kur - Bad. clektr . med. üüder .

!rat' i !jfrfi )l!atlifitfr =Pftlttnii
Äi,rn »aliitliqssfclle Berlin

Vurr . n : Berlin S O. 16, Nungrstr . 30.
Fernsprecher : Amt Moritzplatz Nr. 19923 und 3578

Dodenleter ir . -d Dohuer
iOtinfaft , ben 7. Ccpicmbcr 1019 , dorm «lag » Ok Uhr :

Vranchettversammlttttg
ragee . rdn » » , : Llond der lorisdewesun, .

Gg�mWrguBnsmgnnßr - Vers�miung
ttiontac . beu 8. enitrni ' <( r lOtO , « de » » » 7 Uhr ,

Im «ewerU «bale »baii » .
r « iee « r » na » g : ticümisn », w< ju d«ii in ii ' i ' er Vrrrlndomn . nu

Sie CrteveetuaUuno .

Slnruficricbctricbcl .

? Me im ftaroHcviebe triebe besA - W«
Arbeiter und Arbctterinneu haben

Montan , de » « . Lept . , abendö ? Uy

Versammln ng
in „ Andrea « . Fefisälen " . «ndre - tSstrob - �

TagrSordnu ng :
Stellungnahme zur Friirusrage . u

Wir baten die Kollegcu pünktlich uuD b( t

"
Dl - Or . 8wr » . IB ! ig ' <

Jtiilirtitr Ut!liIIl >ldtiltt -?lldB
Verwaltungsstelle Berlin R. 5«, Llnlenstrab <

«. scha . tdzcit von vorm . 9 bis nachun 4 UV -

Telephon : Ami Norden 185 1230 , li ) 87,

gtzJ

eu "»rBültonisite ' l ! SüiiBaDftWkB
dt * Dcuhcfef « M :t i ' Jarbe ' ter - Verbände » sucht zum eintritt
am 1, Oktober einem weiteren

iescMftsfilte
Verlangt wird agitatorische und organisatorische Bc-

fflMgnrg . gute Kenntnis der Vcrbandsemrlclitüngeu und
(öfifjähnare Verbandszugehörigkeit .

Außer den fc�tgesmizte »! Bezügen wird eine entsprecherde
örtliche l euerungszulagc gezahlt . Bewerfe ngen mit Angabe
d s Atters , Berufs , der Dauer der M tg iedschaft und der
bisherigen Tftt : gkc t In der Arbeite bewtgurg werden mit
der A' yschnft „ Bowerbung bis zum 20. Sept miber erbeten
an Vv !! E m Lcßfter , Schmalkalden , am neuen Teich Nr. 5.

STelrpli _

Montag , de « 8 . Scptemher 11 ) 10 , atl «

5 llhr

Nersammlung
der JMttnUbiiiilin

im „ R. ichcnbr grr Hof " . R ichenberger «st .

r a , « » » I d n u n , ! �
1 8er «i »o« kn » »rk. nstrent er trflif -f . , »1' *
3. SUtuffiiil , .8. euanchtnan�rlrrriihn . cn un» - c

�
fli )llc. :cnl 9r «nbrireitl der «. «t ' tleU ftt

ci umulnst : Pftiitzi eme» i«de I kettenfii , pOutilf »

Tie OrtsverUmU »' » '

Achkulll ! ?rntt ! onare des

Melt ! ÜKlbeikelverl . antes . �
dl» • anram , um ,u uustttr s>il «">"" ?
findllch« Wateiuil (ut d t 1,1 fieeujiti «

_ _ Die O fSverwalstf�

In Fürsteuberg i . U. �ecklug -

ist die Stelle eine )

Kjfrgermeistrrs �
sofort ' U bsktzen . Gestalt WKX) -

( Sienossen , tvelche hierauf rifl - lt eren ,

ihre Adresie mit Leb nclanf und po st > 69
a » den Grnojs n Paul Oostliof , . ®5 iL .
b . ö spat fleug den 16. cipiemoir eins noe » . �z.

Fürsten oerg i. Micklbp . . ' » . Sepstr - �

RHr ftluA . n
In I icn Handcn dtfindllch «
oigant�iten cln| ii | eii >ciu

SvTr suchen sotort

2 Redakteure .
einen potlzischcn RedaM « "

• inen Lokal - RedcHteur « �
Qehalt nach Uebcreinkunft .
20. September en die Qcschl ' tssielle
Arbeiterstimme . Sollngen , Höchste

60 denken vlele und hasten recht , denn Nuhnfe ' s
Qing . r Rmeiler st der Br L« überlegni . # r 1 tzt
efce . if # geioöe , e er . fo fest , aber er ist fest un¬

sichtbar und drli t nicht . Dabei lafct er sich viel
leichter aus » und a' asetzin , ein öätiff mit 2 Fingern
genügt dazu , fiijjui fci » al 0 i !e Brill ? jenen .
dl , würdig und ü (er «uesetzen möchten . Traden
Ei » «der est ea flrid >Nt «n Z>iritznt «- Limzer-Kneiler ,
der zen - . u 1. 0*1.

Unser L« g « r darin entölt s» »I «l « Akeste »,
Gtegloruien . C. ösea ur . d " ret » lagen . Li «
sich « sein iSnudN , Sei uns tu Äechte z » jluden .

Kostenlos
prstsm wir Unaen und Sehfrast mit Sorgfalt mtb
garen Her » « für passend « Slülei sowie für Haltbar »
teir aller Faffunzeu von n . SiZM an . Dafürerhallen
Tie bat uüe schon »ln »n guten Doublt - Kn » fer aber
Brillen ( eine «iiler ) und d«i,u nach zwei Jahre
V. «"a,i »i ». d. h lauge alle lRep . ramren um -
sanst cid st wenn die vastunz durch Ihre Schuld
i - r »räche « wird . Viur Mir gsorn e l». Sch . ldxatt
u ~ w | tu Kndrachan « Huden Sie zu zagten .

TBWZKKL. �T' MKAK�MHT . «
chf»

Oed ' xa f
« 0

w . n . div . KRWhW
£laf - lMr . 1, «■ »- ! - ie " «? tr .

» r�ch - gte . lila .
tce » s . ieiie «: ®" -

« rtateVö - « » .
«ii « Zl ,

tt . c

kHUn ' - ens - r « L « öl ,
Haö�ocn- tUitlon Noid. -bng.

C \ V / Belle « VI « " « « - § i». /
O V / , lim ftaü . ld . » S« .

XogfM * :
Btti - Sir . 4

Ifgeaüött Widtarb Sir

SÄtitaevgrz :
Cefclrt - Str�tie ' it

«' :i «. ! {«• dl «,

1 %

I ' rfedenvut
Rfcetn - ilr . ich »«» « r » » «
gegen 6 her her Äm«ier *tfl�f

WUmersdsrf :
Berliner tztr . UZ - �

». «. Udi . Ne. fii ».

Spandalt : vrelte Slr . 1 *

flJ ,

ed «rriottc «vurg :
Tenrentzienpr 1», « e » » ardar, » , eu *

Zoachl . niltzÄ « Str . 2. » » « . » . , » Z» « �



* n 429 . Erske öMge zar . . Ireiheik ".
& Aushebung der teder - ZwlMMmrl '

schuft « ud derea Zulgeu .

SavmtM , «. Sei » « « MI

Vo » T. Vollmerhaus .
ü' . ' v. des ZenwaidcvbondeS der Schuhmacher .

� �ffenMchveit öfter die Pre » » g « st « kt « » g

» IrM * " �4 Aufhebu « , der Zw « » « , .
W, die widersprechendsten A »schau unGe « verbreitet

skiaJT " die wahren Ursachen für die nmg�mme
" Kxftuhmeeen darMegen .

betv - eben die Öefterswftrilmrtcn die Huf .
" S chr ön » r >Tfte i rtfchart unter dem Vanvande , dcch ste im -

t », . Gefälle vom ZluSlande eingirfül�ren . Dar « , habe »
richar�en wohl tm Trich selbst nicht « egbubh denn d «

��8 »wrficharrt in allen Soatiern hat so viel Leder » erschAmgen�

>. �4: f » leicht herangeschafft werden tan ». Der Sdind -

�
stand ch ni der ganzen WÄt durch Wschlachtnng z » sunger

«der schlechte Ernährungsweise gurüchjogcwiGCtv bosondee »
Qualität der Gefälle .

von Rohhäute « betrwg 1913 499 Mil -

W x- «
� � Ausfuhr 110 Millionen Mark , die Einfuhr über -

uL . �Mfuhr demnach um 379 Millionen Mark . Dk Ein -

Wui » . " �eder betrug 71 Millionen Mark , die Ausfuhr 806

®inh ?x' " �> ' die Ausfuhr von Leder überstieg demnach die
lubr um 1G4 Millionen Marl .

Rofiul ? � % daf der größte Teil der eingeführten
WMtk « m Werte von 225 422 000 M. in Deutschland verblieb

hv, * " tbct verarbeitet wurde . Der Vorsitzende des Heber .

tj -7""6�' " ' fchusfe, , anfänglich Gegner der freien Wirtschaft ,

«r bald für die freie Wirtschaft ein ; ihm schlössen sich

M
* * Ledcrarbeitcrverband mit seinem Zentralvorsitzenden

H,p_5 J; Gegner der freien Wirtschaft standen das Hand -
wä r ' leinen Fabrikanten und die Vertreter der Gchuh «nfteiter

i���tem Genossen Simon sind das ReichAnnrtschaftSministe »

�. . ,T>i « Besürtvortee der freien Wirtschast bearbeiteten dt «
die Be härten mit allem möglichen Presse -bericht

MWWMMW
9 Hilst geeilt Rachdem der Hauptausschusi der

Natin�iä " , " " y*! «- « uiy� - ui vt .

Psti, »� ung . ebenfalls genügend hvacbeitet war nnd das

pslick� Antrage fei »« Zustimmung gab . die Bezugschein -

W « ° �? �ben . geht es nun in die freie Wirtschaft hinein mit
die Masse der Bevölker » » « kein «

wehr erhält , aber durchweg die eheinaligcu

di , jMwSelSpreist bezahlen «tu� . Um aber noch au ' öe » hin

# onv� ' 4 * e etwa » schuiackhaft zu mache » , will « am von dem

ttfoAV ber sich sttzt naturgemösi ergebe « musi , 00 Pro » .

SektVt?' �w sist die Minder bemktclten billiger «» Sätuhzenq D»
Debet die Erfassung dieser 60 Pro » , de » Aonjumltur »

Sicherte sich in einet Sitzung , die unter dem Vorsitz de »

. wlrtschästsmintfier » stattfand , ein bedeutender Sch - �h-

d «

sv���Jung der 60 Pro » ist praktisch unmöglichst Da # ist der

Der K on j n n it n rgVw i » « l
* Mmder bemittelte « solle « aber nicht glaube « . d<ch für sie

n 28 — 80 Mark und darüber , demnach würden , wen «

st i » Parogravh «» geht , die gewöhnliche « Strassen -
®l « t ! koste » . Zu dem Antrag wurde aber stbon

ch��Abig bemerkt , daß die Valuta so schlecht stände , dass die

ibij , �en Stiefel auf IIB bis 126 Mark Toimnen würden .

stellt sich nnserer Anficht « ach noch » n massig , da

Usseln ? ' S. ** den Eiern und sonstigen frei erbältstcheu Ar -

keil f.t, Pachstag « Über dem Angebot steht « nd so die Preise
f ? �r vi « oben berechneten steige » werde « .

MS« 2. auf den Häutemarkt zeigt « n » , wohin die Reise

äTjB da « Steigen der Rohhäute von 8 Mark bi » auf

über xf T ? . �ist sei «« rohe Rindhaut kostet 700 Marli gegen .
>»!-- ' *" Frieden « , reite von 70 —60 Vi . auch einmal «nstrlten

SissWZHMZK
durch nasse und kalt « Füsse den Schnupfe » und Lungen '

holt haben . Dass der RerchSwrrtschaftSmrn ister
ohendc » Leichtsinn seine Znststnmung gegebenMW

<' st ' i « » » d R e g > er « ng ' t� Zwischenhandel p,r ' ver »
st » N,,�. der Schuh « auSsckaltet die Produktion vereinsacht und

gesamte « Produkts « , im mittlerer Böte als

Schuhe " der Bevöllerung zuzufüthreu hofft .
vei spiel für die PreiSgestalwng unter der freien

Dst für unsere beim lehrenden Krieg » gesange » e « zu

' der mZ*"" 5� ' Rind , aber Xosssivox be stehe ndeu durchgenähten

' »te , — nicht ans den R<rnd gearbeiteten — Stiesel find

jetzt ._i
* ZwangSwiri schuft im Preise von 48ch0 SR. hergestellt ,

»er wJ « Preis bon 128 JR. dafür verlangt Wir sehen , dass

svr kllehrverdienst «ine der Hauptursochen der Rückkehr

Wirtschaft ist . Die weitere Ursache war die A ng st der

Hiz . ssf�rr vor der leichteu Sozialis ier » ng » -

sche« « sdkejt der gesamte » Schuhindustrie , deren organisatori »

durch in « AriepSwirtschist geschaffen wuÄe .

euttoi * . . "' fä hat sich die Schuhindustrie fast bi « hur Vollendung

tchtoj , Di « einzige , aber mit Leichtigkeit zu überwindend «

�tiek liegt in der nicht allzugrossen Zersplitterung in Klein .

9rnt� ' . � « kr wiederum in den einzelnen Schuhindustrieorten

derdZ . , ?Sen . so tass sie leicht zu einem Grossbetriebe vereinigt

So,! . , . , ; " neu . Da aber auch hier wie auf allen Gebieten der

si�j . ' . orrungSmöglichkciten die Regierung unter dem Druck der

* drrsagt hat . musste sie auch konseguenterweise dem

e ? " nach freier Wirtschaft nachgeben . Die Bevölkerung

* i * ? ? ®[ f® in her nächsten Zeit mit einem Preise vo » 120
6 0 M. für ein Paar Stiefel abzufinden haben .

. . . ' ' hier Stunde scheint «8 der Regierung öfter vor dieser rata .

a » f di « NestsetzNng » am R ichttzreise n verzichtet
hat Der ArbeitSausschuss de » �entralcrueschnsse « der deutsche »
Landtvirtschast ' , der au » Arbeitgebern und Arbeitnehmern pari -
tätisch zusammengesetzt « �Selbstverwalwrnchttörper ' , hatte Richt .
preis « beschlossen und die ( Regit nm ® dringend ank�esordert , diese
Richtpreise in ihre Verordnung anzunehmen . War « die Regie -
rang diesem Wunsche gefolgt , jo wären nach der Ausfassung der
Fachkreiie die unerwünschten Folgen de » plötzlichen Ueberganae »
zum freien Handel vermieden worden . Di « Behauptung , dass bei
ven Auktionen für Rechnung de » Auslandes gekauft worden ist ,
wind von den Häute - und Kellhändleru entschieden bestritten .

Avs zum iulemalionaleu Zuzeudiaz !
Die Freie Sozialistische Jugend Gross - Berlin erlästt fol -

genden Aufruf :

Genossen , Genossinnen . Kameraden , Ire « nd « I
Die gesamte Proketariersiigend und da » revolutionäre Prole -

tariat Gross - Berlin » rufe « wir auf zur Weltkundgebung de » rcvo -
lutionären Jungproletariats l Zum fünften Male begeht die revo .
lutionäre Jugend der Welt am 7. September ihren internationalen
Jugendtag I

Dabei handelt e » sich um kein Fest oder gar um einen inter -
nationalen AuSfwg . sondern « » gilt , ein « gewaltige SRaffenkund -
gebung der unterdrückten , « iSgebenleten und leidende » Proie -
tarierjugend der ganzen Welt Inmitten de » tobenden Welttvahn -
sinn », gerade , als die Volke rverhetzung und Voitze rzerfleischung
ihren Höhepunkt erreicht hatte , wurde der Gedanke diese » Tage ?
geboren . Die internationale Jugendkonserenz in Born ( 1915 )
beschloss zum erstenmal die Abhaltung eines internationalen

Iu�endtag » . Kampftag der internationalen Prol - etavierjugend

sollt « er sein ! An diesem Tage sollte sie ihren unerschütt « Iichen

Kampfwillen bekunden gegen den KapitaliSmuDi , der | o viel

Jngendkrast durch sein « ucheutungestzstem yrstöek , gegen bürger -

tiche Schule nnt bürgerlich « Bildung , die den lebendigen Geist
der Jugend in Fesseku schlug , gegen Krieg und Militari Streu », dem

die Blüte der Jugend geopfert wurde , der ihren Geist und ihre
Seele mordete und ihnen jede Freiheit nahm . Vor allem sollte

au diesem Tage die Proietarierjugend de « ganzen Welt khre un -

zertrennliche Solidarität bekunden in diesem ihrem harten lkamvf .
Der Ruf urnft der Geist Kael Liebknechts : » Rieder den Krieg und

nieder die kapitalistischen Regierungen 1' war ihr Bann « und

Kvmpfruf .

Und d » Ruf Wieb nicht ungehSril Da Vortrupp da Jqzmsi »

nahm im allen Ländern den Kampf auf , und beging den Jugend .

wgl War öie Schar auch Oeiu , der Geist war trotzig und lebendig I

Sie hielt fest trotz aller Versolyuugl Lächelnd ging sie in die Ge .

sängmsie , m die Zuchchäus « , auf Festteng oder m Schutzhaft , feden

SRoment da Freiheit , jede noch so kleine Atempause benützend zur

« rnermüdLchen Zlläoltttlanianng da Herzen und Htm « . Nicht

umsonst war ihr Wirken , denn die revolutionäre Gärung , di « heut «

alle Länder durchzuckt , ist nicht zum geringsten Teile da » Werk

da revolutionären Jugend l

Al » dann nach dem Zusammenftrnch in Ost . und Mittel »

e uropa die Revolutionskämpfe « utbraunten , da focht die Jugend

in « ssta Reche ! Gross ist die Zähl ihrer Opfa « Russlaich ,

Ungarn , Deutschland » nd Oesterreich read allüberall , Bete ihr «

Bestem chr « Lehrer und Mihra Degen « schlagen , Karl Liebknecht ,

Rosa S » xembuig , Habersaath , L « Rothziegel und tausend andere .

Nameutlxh ab « die deutsche Jugend stand « allen Kämpfen

donm . Die harschende Gegenrevaftrtion bleibt die Antwort nicht

schuldig ! Nach « in « Zeit verhältnismässiger Freiheit , die sich die

revolutionär « proletarische Jugendbewegung , fett der ( Revolution

errungen , setzt nun Wieda , wie im alten Pokizeistaat Wilhelm de »

Blutigen , «ine wilde Hetze gegen di « Jugend eiz, ! Ihre Organe

werden unterdrückt , ihre Versammlungen gesprengt , ihr « tätigste »

Mitstreiter verfolgt . An da elenden Lage der arbeitenden Jugend

wurde tu zehn Monaten nicht » gebessert im Gegenteil , di « Schule

vollends der Reaktion ausgeliefert Der bisherige vorfitzende da

Zentralstelle für die . Arbeit erfngend aber ist Reichspräsident !

Doch teotzfteen und alledem mmd nun erst recht muss unsere

Parole heissen : » Ans zu « Kampf l ' Junge Arbeit « und Arbeite »

rinnen , folgt diesem Ruft S » gilt Euer Glück , Eure Frerheit ,

6 » « Znkunstl An da » revolutionär « Proletariat aber « geht

nnser Ruf m » vnterstützung . Bedenkt , die Jugend ist Eure Zu -

fünft , Ena Erde , da Ena Werk fortsetzen wird und muss , und

sie wird und will sein Stosstrnpp , Kampftrupp der Revolution .

Darum alle auf zum Jugendtagl

Der Aufruf schließt mit der Parole :
. Rieder mit da kapitalistischen Ausbeutung der Jugend ! Her

mit dem Sechsstunden tag I Rieber mit da kapitalistischen , her mit

der kommunistischen , proletarischen Schulel Nieder mit dem Mili -

torttonus ! Hoch die Rote Garde ! Nied « mit dem Kapitakismu » !

ES lebe die Diktatur de » Proletariat » ! S » lebe die dritte Inter -

nationalen

Freie Sozialistische Jugend Groß - Berli » .

T' . " ' - • - v- — -

- - - - -

o

. . . . . .

rriwUM . ®' rifchttfl�unheimlich zu werden . Sie will , unter Zu -

14a f *
' Fabrikanten , eine neue Art Zwangswirt .

y?( re ». «richten , daß zunächst aus den vorhandenen

�. ' lli ». � Reichsfteständen für die Minderbemittelten

�" . �L« rg « siellt werden sollen . Es soll

iA va<f , � «in « Pl u tf löge geschaffen werden für den Fall ,

Verbrauch da vorhandene » Lederbestände neue »

« geichafst werben muss .

£�° sen ' T V« -

. . . . . .. . . . .

",e . ��k. ,a "g zum freien Handel auf dem Häute - und

? �ben haben , letzt niemand die Verant -

deutscher Häute - und �ll�ndle�E B�oer�ffent -I
. 4 . « „ rtontf da . a » , « « >

Gewerkschaftliches .

Aus der ssarlel .
Bezkrksdelegiertenlag in Oberschlestea .

Die BezirkSde legierten der Unabhängigen Sozialdemokra -

tischen Partei in Oberschlesien treten am 7. September , nach .

mittag » 2 Uhr in Gletoitz zu einem oberschlesischen Parteitag

zusammen . Zur Besprechung kommen : Die politische Lage in

Oberschlesien sowie die Gründung einer Druckerei - Genossenschast

nebst Herausgabe einer eigenen Parteizeitung .

Erfolge auf dem Lande .

In Strasburg ( Uckermark ) fand am Sonnabend eine

von den RechtSsozialisten einberufene Versammlung statt , die

von ungefähr 400 —500 Personen besucht war . Den Herren Dr .
Tä Spari - Neukölln und �? olksschull «hrer Magnus »
P renzlau entgegnete in lüstundigcr Rede uns « Genosse Ton -

r a d - Strasburg . Er rechnete so durchgreifend mit den Rechts -

fozialisten ab , dass eine von der ll . S . P . eingebrachte Resolu¬
tion , in defdie Versammlung da » Treiben der Scheibemänner

entschieden verurteilt und sich auf den Boden der U. S . P.

stellt , fast - « , n st i m » i 0 zur Annahme gelangte .
Man sieht , «» bedarf nur der Aufklärung , n « euch ans dem

Lande unseren Ideen zu « Durchftruch zu derhetfs ».

Die soeben erschienene Nr . 86 der unabhängigen sozialdemo -

krattfchra Wochenschrift » De : Sozialist * enthält folgende
Ol , läge : Wiederaufbau der Internationale , von
Otto Jense » ; Ei » Wor . t au die Klassengenosfr der
Entente , von Paul Selke ; Die neue Erziehung , vs «

Helene « ulas » tt : Di « Srüntzung d « , dritten Anter .

Der Ausschluß Legkus aus der Gelverfschaft beantragt .
In der Generalversammlung da Holzarbeit « am Don « > » «

tag abend machte Kollege Siegle »»nächst Mitteilung , dass der
ReichZtarif zu einem gewissen Abschluß gelangt sei n » d « twiriw
dw Genehmigung der Versammlung , oass die VertrauenSmännen - s
sltzung am kommenden Man lag dazu Stellung nehme . E » wurv « !
einstimmig beschlossen , die Teuerungszulage sinngemäss auch
die Verbandsange stellten zu übertragen . Im Geschäftsbericht üt _ _
das zweite Quartal ging Siegle besonders auf das Verhalt « »
des früheren Borfitzcuden Glocke «in , unter dessen Leitung d « S
verflossen « grosse Streit bereits st> gn : wie beschiosseu war , unk
der dann hinterher der neuen Verwaltung den Vorwurf machte�
sie wollte unter allen Umständen den Streik herooerufeu . Nach ;
längerer Aussprache wurde zum AuSglesih d « durch den Streip

'

entstandenen hohen Ausgaben ein Antrag der OrtSverwaltunv
angenommen , wonach von der Beitragöklasse I 26 Extramarkei »
zu Neben find . Für jede Arbeitslosen - , Kranken , oder Streikwoch «,
kommt eine Marke in Abzug . Bcittagsklasson II — VI zahle « die !
Hälfte . Die Abänderungsvorschläge der Verwaltung zur See
schästSzeit des Bureau » und die Efrttjhrung eines Postscheckkontops
wurden angenommen . Das BezirkZbureau Neukölln wird auf «!
gehoben . Die Stellungnahme zu wichtigen politischen Frage « !
wird in das Reglement aufgenommen . Die vorgeschlagen « Zu »
sammensetzung der engeren und - erweiterten Ortsverivaltungi
wurde gutgeheißen . Der Antrag , gegen Legten undDam�
mer das AuSschlussverfahren einzuleiten .
wurde gegen 4 Stimmen angenommen . Neber den Antrag ,
den „ Vorwärts " wieder zur Insertion zu benutzen , wurde zur
Tagesordnung ubergegangen . Ein weiterer Antrag empfahl schar «
fe » Vorgehen gegen all « Kollegen , * e da » Zwischenmeisters W« N
noch unterstützen . Robert Schneider wurde zum Reinioi
gewählt

Der Streik im Gemischen Großhandel beendet .

Die Streikenden nehmen gestern Stellung zu den Ergebnisiett
d « Verhandlungen vor - dem ScksiichtungSauSschuss im Reichs «
arbeititmimsterrum . Die Angestellten erklärten sich mit dem E «
gelmi » de » Schiedssprüche » einverstanden . Auch die Ar «
beiier stimmten den Vereinbarungen ihrer Gewerkschaftsleitung
mit den Arbeitgebern und in den beiden strittig gebliebenen
Punkten dem Ergebnis de » Schiedssprüche » zu . Gemeinsam
wurde dann d « Beschluß gefaßt , die Arbeit am Sonnabend früh
wieder aufzunehmen , in der Voraussetzung , daß die Nrbeügebei
auch den Schiedsspruch für die Angestellten anerkennen . Äegew
drei Stimmen wurde folgende Resolution angenommen :

„ Die am Freitag , den 5. September , im Königstadt-Kasin�
versammelten Angestellten stellen sich auf den Boden des ge- i
fällten Schiedsspruches und erwarten von den Arbeitgebern di »
An « kennung desselben . Sollte da » nicht geschehen , dann erW
warten die Angestellten die VerbindlichkeilZerklärung deZ (
Schiedsspruch » durch die Behörden . Unter dieser Voraussetzung
erklären die streikenden Angestellten , die Arbeit wieder aufzuj
nehmen . Die Arbeiter und Angestellten erklären , daß sie bereit

sind , sofort in den Streik triebet einzutreten , wrnnn die Arbeit «

gebet den Schiedsspruch für die Angestellten ablehnen sollten . �
Die Streikenden haben dankbar Kenntnis genommen von detz

Unterstützung der am Streik nicht beteillgtew
Arbeiter und Angestellten . E » wird an die anst
Zdampf nicht beteiligten Arbeitnehmer das Ersuchen gerichtet , ins
ihren Sammlungen fortzufahren , da infolge der langen Streift »
bauet das Bedürfnis besteht , die Streikenden trotz der Wieder -

aufnähme der Arbeit weiterhin zu unterstützen und « inen Kampf «
fand » anzusammeln , um gerüstet zu sein . Die Streikenden sind
iest entschlossen , den Kampf wieder aufleben zu lassen , fall » die

Arbeitgeber dem Verlangen der Streikenden nicht stattgeben .

Muftferstreik im Caf6 Kerfau .

Im Tafb K« kau streiken seit gestern die Musiker . Die Lei -

tung dos MufilerverbcmdeS hatte mit dem . Tafötier , Herrn Konßv
verhandelt , nm ihn zur Anerkennung bef mit dem Cafetierder »
bände aftgeschlosssnen Tarifvertrages zu bewegen . Leid « ver -

geben ». Nachdem alle VerhandtungS möglichketten erschöpft waren ,
hat die Leitung de » Musiierverbandeö die Musiker aus dem
Betriebe herausgezogen und üb « da » Lokal die Sperre verhängt

Die Friseurgehilfen für das Rätesystem .

In der letzten Mitgliederversammlung de » Friseurcphklfen -
Verbandes vom Donnerstag fand mit überwiegender Mehrheit
die folgende Resolution Annahme : „ Die Mitglieder da » Aebeit -

nehmerverbande » de » Friseur - und HaargewerbeS Ztveigperei »
Berlin und Vororte , stellen sich , nach den Auksiihrungen de »

Kollegen Zobel , auf den Boden des Ratesystems und treten für
die Sozialisierung ein . * Die neuen von den Veeteetern der

Schlicht unHökommiffion aufgestellten RevifionSsätze «achte »
M a t u s ch k e bekannt . Dieselben sollen in den nächsten Bezirk »-

Versammlungen zur Diskussion gestellt werden ,

»

Die Arbriterschast d « Kunstdrnck - Anstalt Retvphok XL- # .
bekannte sich eftenfall » nach einem Vortrage de » ÄcSepe *
Sä dicke zum revolutionäre i Oiä . efystetn und »nteSmbcke
einmütig gegen das Vorgehen gegenüber dem SBttttnat Voll¬

zugsrat
Elve stark besuchte Wählerverfammlung de » 135 . Arbeite »-

ratSbezirk » der Berliner Buchdrucker verurteilte daö Ausscheide »
des Arbeiterrat » Olberg ( S. P. D. ) au » dem Vollzugs «tt . worauf
dieser sein Amt niederlegte . Durch Annahme einer Resolutton
stellten sich die Versammelten auf den Boden der proletarffchep
Diktatnr .

D « Streik tu den Färbereien und che «. Waschauftalt « t
dauert noch immer fort . E » ist bisher nicht gelungen « dte Kknss *
unternehmet zu einer Einigung zu bewegen . Nachdem den

Schiedsspruch De » SchlichtungSauSschussc » von ihnen a dg « lehn »
worden war , versuchte die Arbeiterschaft e » erneut mit Verhaus -
lungen in du Arbeitsgemeinschaft , jedoch auch dort leid « chsi *
Erfolg . Während der Schiedsspruch eine Lohnerhöhung von an -
nähernd 50 Prozent versprach , »rafften eS Die Unternehmer i # des
Arbe itsgem e insckmft der Arbeiterschaft eine S8�! prqzznthge A,hn »
« höhung anzubieten , die in Anbetracht der seither

'

sehr niedrigen Löhne dieses Berufe » vo « de « Arbeit

angenommen » erde « konnten . Ma » denk «, dass Löhne
für Arbeite «, 1,80 M. für gelernte Färb « nnd 55 —8 « Pf . IM

Arbxiterinnen gezahlt wurden . Ab « nicht alle Unternehme - eeiaew
so wenig Verständnis für die Lage ihr « Arbeiwrfchaft . Gz » 3
Firmen zu verzeickmen , die dem Unternehmerverband nicht anae -

hören , die die Notlage ihrer Arbeit « sehr wohl anerkennen und
die gewünschten Lohnforderungen bewilligt haben . Den psärber »
wird dort ein Lohn von 150 M. bi » SSL M. gezahlt während die
anderen Unternehmer einen Lohn für Färber von 100 M. bis
120 M. für ausreichend halten . € » hat die Firma Gaftnu « . Cbar »
lottenburg Verhandlungen nrtt ihrer Arbeit - - » - � -

( Jf ÄödjMPWö »
~

# ,
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Röhle u. SpichalSki , Lichtenberg hctte ursprünglich ebenfalls durch
Verhandlungen die Forderungen der Arbeiterschaft erfüllt . Am
andern Tag « ist genannte Firma vom Unternehmervccband ge -
Kwungen worden , unter Androhung von Konventionalstrafe ihre
Arbeiter auszusperren . Es sind ihnen die Liiwdigungcn zugestellt
tvorben . Die Haltung und die Einigung der Streikenden ist ein -
mutig .

vechhils Zchltshme « gegen die

Kshlennoi .
Des neuen Verfügungen des KohkenverbanteS in Berit » zur

Einschränkung deS KohkenvovbrauchS haben eine Empörung in der
Berliner Bevölkerung hervorgerufen . Bei näherer Prüfung der

Verordnung kann man sich in der Tat des Eindrucks nicht er -

wehren , daß die Maßnahme « deS KohluwexbandeS nicht ge -
»jigcnd überlegt worden find .

Das geht schon aus den einander widersprechenden Vcstim -

« rngen hervor . So wird verfügt , daß der VerkehrZschluß in

feSruh - Verlin um 10 % Uhr abend ? eintreten soll . Nach neueren

Mitteilungen soll aber der Betrieb der Straßen - und Hochbahn
in der bisherigen Weise weitergeführt werden . Eine Einschrän -

Znng deS Straßenbahnv - lkehrZ würde ja auch die AuSfichrung der

Absichten deS Kohlenkommissars verhindern , der kürzlich Ber -

trciern der Industrie erklärte , zur Vermeidung der sogenannten

Spihenbelastung der Kraftwerke die Nachtarbeit einzuführen . Wie

sollen die Arbeiter , die fast sämtlich in den Außenbezirken wohnen ,'
ohne Verkehrsmittel ihre Arbeitsstätte pünktlich erreichen können ?

Auch andere Gewerbe , die auf Nachtarbeit nicht verzichten können ,
wie die ZeitungSbetrieb « , würden durch den früheren Schluß des

Verkehrs stark geschädigt werden . Bon de » Arbeiter « und

Arbeiterinnen kann man doch billige rweise nicht » er -

langen , daß sie st «nden ! oeit » Strecken zn Kuß zurücklegen

sollen . Sehr viele von ihnen wären auf die Dauer über »

Haupt nicht in der Lag « . Das Wirtschaftsleben und die Volks -

gcfundheit würde also durch die Beschränkung deS Berliner Verb

kehrZ einen schweren Schaden erleiden , der iu keinem Verhältnis

zu dem dadurch erzielten Gewinn an Kohlen « rfparni » steht .
Man . sieht also , wie sehr der flohlenvsrband die erfmderkich «

Ein ficht in die wirtschaftliche « Notwendigkeit « » hat vermissen
lassen .

Ein weiteres Beispiel dafür ist dt « Ausdehnung der GaS -

fperrstundeu . Hoben fi « PA» denn Werhaupit bewährt ? Daß die

G- rSanstalten vielleicht weniger Kohlen verbraucht . haben , spricht
noch nicht für die Zweckmäßigkeit der Gassperre . Denn die

Hausfrau , die während der Gassperre ihrem von der Arbeit

heiurkehrcnden hungrig » Mann da » notwendige Essen bereiten

muß , wird eben , wenn das GaS versagt , zum offenen Feuer

greifen . Di « stark beschäftigten und oft erwerbstätigen Arbeiter -

fcauen können sich leider nicht die Zeit für die Zubereitung de ?

EssenS auf Defehl des Kohlcnverbande » auiwähten . Der Kohlen -

Verbrauch in den einzelneu Haushalten wird also durch die GaS -

sperrstu - ndeu bedeutend gehoben und di « Gesamtsumme deS durch
die GaSsperrswnden hervorgerufenen Mehrverbrauchs an Kohle
in den Einzelhaushaltungen wivb sicherlich höher sein , als die

Verminderung in den Gasanstalten . GaSsperrsturtben ver¬

hindern also gerade ■die rationelle Ausnutzung und för -
bcrn eine Verschwendung der Kohle . Durch ein « Unter -

Weisung der Hausfrauen in der rationellen Ausnutzung des

Feuers ( beispielsweise durch Benutzung der Kochkiste ) würde ein

»eki höherer volkswirtschaftlicher Gewin » erzielt werben , al » durch

Pzrbote , die noch dazu leicht durchbrochen werden können .

Wenn «ine stärkere Einschränkung deS KohlenverbvauchS

lünftighin notwendig ist , müssen vor allem die volkswirtschaftlich

entbehrlichen Betriebe getroffen werde « . Man schränke die

P o l i z e i st u n d e ein , lege den VergnügungSsiättener -

hebliche Beschränkungen auf , gehe rücksichtslos gegen die Spiel »

Hub « vor . Die Licht fülle in de « öffentliche « und privaten Ver -

gnügungsstätten de » Westen » ist in unserer Zeit der Kohlennot

einfach ein Skandal . Hier , lieber Kohlenveeband , schreit « ein .

Sorge dafür , daß diesen kohlenversckMenderischen Tagedieben keine

Kuhle geliefert wird . Abe » hüte dich , der arbeitenden Bevölkerung

das ohnehin sorgenvolle Dasein noch mehr zu vergällen .

Sowohl di « erforderlich « Rücksicht auf die Arbeiterschaft al »

auch das volkswirtschaftliche Jrüeress « verlangt also ein «

schleunige und gründlich « Revision der neuen

Verordnungen deS Kohlenverband « » .

r o ß - ö e r l i n .

Sturm im Neuköllner SLadtverordnetenparlamttit .
Zu einer erregten Szene kam es gestern abend im Neuköllner

Stadtvcrordnktcnstpuligsjaal .
Von den Kriegsbeschädigten in Neukölln ist vor einigen Tage »

ein Antrag an den Magistrat abgegeben worden , der aber noch
nicht auf der Tagesordnung der gestrigen Stadtverordnetenfitzunz
stand . Die Kriegsbeschädigten trugen sich nun mit der Absieht ,
diesen Antrag , der mehrer « Forocrungen auf Verbesserung der
Lage der Kriegsbeschädigten eulhält , durch eine von ihnen ge -
wählte Kommission vor den Stadtverordneten begründen zu lassen .
lieber die Zulassung der Kommission entstand eine Geschästsord -
nungÄZcbatte , in deren Verlauf di « Redner der bürgerlichen Par¬
teien » nd auch die Rechtssozialisten sich gegen di « Zulassung dieser
Kommission erklärten . Motiviert wurde dies damit , daß mit dem
gleichen Recht auch anderen Berirctungen von irgendwelchen
Petenten dasselbe Recht zugebilligt weiden müßte , was zu un -
leidlichen Zuständen führen würde . Der Standpunkt , den der Red -
ner der unabhängige » Fraktion zum Ausdruck brachte , daß die
begreifliche girregung ind Nervosität der so stbwer getroifenen

Kriegsbeschädigten berücksichtigt werden und in diesem Falle eine
Ausnahme gemacht werden müßte , hinderte die Mehrheit der Ver -
sammlung nicht , gegen di « Zulassung der Kommis -
s i o n zu st i m w en . Nur die unabhängige Fraktion stimmte da -
für . Infolge der Ablehnung entstand auf der außcrordcntlch
stark besuchten Zuhörertribüne ein « derartige Erregung , daß der
Stadtverordnetenvorsteher Scholz die Sitzung vertagen nmßte
und die bürgerlichen und rechtssozialististlxu , Stadwerordneten
fluchtartig den Sitzungssaal verließen . Die Erregung dauerte noch
lange an , und erst durch den Zuspruch des Genossen Radke
gelang «S, die Ruhe wieder herzustellen , so daß die Sitzung nach
einer halben Stunde wieder erössnet werden tonnte ,

Die Seife markenfrei .
Die reichsrechtlichen Bestimmungen über die Versorgung der

Bevölkerung mit Waschmitteln sind dahin abgeändert worden :
Mkt Ausnahme des K. /� . - Seifenpulvers find sämtliche nach

den Bestimmungen des UeberwachungSauSschusies der Seijen -
inhustric hergestellten fetthaltigen Waschmsttel sinsouderl�it K. A. -
Seife , Kern - , Fein - , Rasierseise ) künftig markenfrei im
Handel «rhältlich .

Für K. ��Seifenpnkver tleibcn die bisherigen Bestimmungen
in Kraft , Abgabe und Entnahme von K. . V�SeifenPulver darf also
auch fernerhin nur gegen die diesbezüglichen Abschnilte der Sei
fsnkarte erfolgen .

Drei Mark für ein Liter Buttermilch .
Der Wirt auf der Havelinsel Lindwcrder verlangte dieser Tag «

von Waludervögeln , die die plnsel besuchten , für einen Vierte ! »
liter Buttermilch , also abgerahmt « saure Milch , 75 Pf . Da »
macht aus ein Liter nicht weniger al » drei Mark .

Die Bewuiherung der Ausflügler hat derartig unerhörte
Formen ongenimmen . daß die nicht sebr gut Bemittelten auf
jede Erfrischung auf der Wanderung verzichten müssen . Dagegen
gilt es einmal energisch vorzugehen . Hoffentlich greift die Be -
Hörde im vorliegenden Falle ein .

Neferentnl . Zdnrsu ' S. Heute , Sonnabend , abends 6 Uhr ,
in der Bildungeschule , Schicklerstr . 6. Um pünktliches Er -

scheinen wird gebeten .
Der alte Boliteistoat Daß stch im neuen Deutschland nicht »

geändert hat , da » mußte kürzlich ein Angestelllep der Reichs -
getreidestell «, der 4 % Jahr Zivilgefangenschaft und 2 Jahr Zucht¬
haus iu Afrika für ? Vaterland durchgemacht hat , am eigenen Leibe
erfahren . Da es ibm unbekannt war . daß das Betreten de »
Straßenbahngeld se ? bei Lichterfelde verboten ist , » nd er in der
Dunkelheit auch die Tafeln nicht bemerken konnte, , brachte ihm
die » einen Strafzeticl von 5 M. oder « inen Tag Haft ein . Alle
sein « Vorstellungen waren umsonst . Der Betrossene zog in seiner
bezreislichen Entrüstung vor , die Haft anzutreten .

Schon wieder hShere Kohlenpreise . Nachdem die Erzenger -
preis « für Briketts mit Zustimmung der Aufsichtöbehörde wieder -
um erhöht sind , ist der Kohlenverband Groß - Berlin genötigt , im
Ausmaß dieser Erhöbung die Preise für Brikett » mit Wirkung
vom 1. September 1919 für die Stadt lveis « Berlin , Eharkotten -
bürg , Neukölln , Berlin - Scköneberg , Berlin - Lichlenberg , Berlin -
Wilmersdorf sowie die folgenden Orte der - Stadtkresse Teltow
und Niederbarnim wie folgt festzusetzen : Bei Selbstabholung ab
Lager 4,75 M. je Zentner , bei Abivcrsen aus den Straßendamm

WMNSÄM
Nruerunze » i « Vostverkehr . Lo « 1. Oktober ab wird

«eichSpostministerium nichtamtlich ausgegebene , also im

weg « hergestellte Postkarten , die in Form und Papierstäric M4

wesentlich von den amtlich ausgegebenen abweichen , f " r sc

inneren > « u t sch « n Verkehr bi » zur Größe d e

Paketkarten ( 15. 7 : 10 . 7 Zentimeter ) und bis zum
CO» 8 Gramm zulassen . Für die amtlichen Postkarlcn werden c

biSH - riger . Abmessungen ( 14 : 0 Zentimeter ) beibehalten , ss ' s"
dürfen » om 1. Oktober ab gedruckte Empfangsbestätigungen »�
Geldbeträge / wenn darin der Betrag der Postanweisung . Z« ml «

usw . handschristlich eingerückt ift , gegen die Drucksa�ieirgebuhr
fördert werden . >

tebesßmAeMevder .
» « - Kn. Aus dt « tl k- K' N- >«rckNUchb «rt,n wirb « wi

wieder X Liter Irlich « Vollmilch »u,g «g»! »zn , «ms dt « C Il - Kn»d»rü .

abermals «in » Niichs « Kvnaentm - lch . _ . iw %
eiaaJiCB . Cor nobel «) vormittag 8 Uhr Kraupv « «*? Www " �

der Lebenonikttetbari », B. otzneo suf «dfchnitt 1 * • « wiw " " W
mittelhart «.

Ws hen LcgaAifaklsnen .
Weiter «rel ». 7. Bezirk . SS. « dt . Mütivech . b- n

temder , abend » 7 Uhr , Sodener Str . 45, »»neiafchastlicher Zsqtrv »)
Z<chlr - iche , Esscheliun «rioortet . . . ku

Zweiter Krei ». Sonntag , 7. September . Ran bering borw '

(Broffchoft Lanh « unter Führung von Mitgliedern de «
Wände rbunbe » . Di « Raturfreunde " . Abfahrt : Stettiner vorSlüxchNSin «
mo. gen » 0,40 Uhr nach Bernau , Treffpunkt Bernau .

Teltow - B» « , dem . Krrisvorstand und Krei »reorgonisarliw >>
mifsimi ( Emundzivanzig «! ) treffe » sich am Sonntag beret . »
8) 4 Übt , also ein » Sluiw » vor Beginn der V<rd,ind »s «neralv »rs� >
lung . in den Dennanta - Aestsälen , Dhaasseettr . 110, « g ,

Stralau . Dienotag «lunb 7 l ! hr in der Alten IweMA �
Stralau 27, öffentliche CotKeo - rfmnmIunß . Ein neuer Aht

rungSsozeallsttscher reohtlonärer Koinvninoloolitih in der Snw « -

Demeinlereriretimg zwingt un » . dazu , die VesaurteiirwchntW " '
gegen dies « Rach - nfchasten aufzurufen . ». olicki

NiederfchSndal - s - n. Montag , den S. September , «» «nd « �
7 % Uhr . im LoncI von Ulatie », ikichen ' tratz «, Sitzung fBrntlichet 0"
tlonär «. Erscheinen dringend notwendig . . . . w

Nordend , NiederschinhaosewAiest . Dl « B«zlrh,l «ltnng *2/ %,
fetzt au , folgenden Qeiwssen : 1. Be- zlrkoleiier E. Wors « « . �� �
schönhousen , Keplerstr . 1; 9. B», : rh »leichr Alfr - t » BSNcher , oom
strotz , ??: Kassierer Böhm , «ronprwzenstr . 4; Schriftführer '

Ddeliveitzstr . 5, Der nächst « Zahlat - end ist «in gemein lchafUich� "�.
findat Mittwoch « dcnd « X Uhr beim Kon . SWlibrabt ,
ltrgtz «, ftatt .

verÄuslÄesder .

Aw. - Nkb , Tpanba « . Meist «, , Vorarbeiter , Aüffetzec treffei - l' Z
Dienstag , S. Seiitember , odciwe 6 Uhr , bei Wechlendurg , K' wc

ftratz « Betrifft Nach ? hwng .
Angestellten - Auefchutz »er Fachgruppe 8 B, peereobetrle «.

sammeln sich am Atonta » de » *. d. ÄL, abend » 7 Uhr , im v' *
Saal de » Herrenhause ». ( d

«ngestellten - Aueichutz der Fachgruppe %* «. Focht «, vessmN
sich am Montag , den 8. d. SU «bend » 5 Uhr , bei Schräder ,
Schönhauser Strotz « LS. «, . >>«

verelniguna foz. Lehrer » nd Lehrerin veer Ortogruppo �
Versammlung Montag 7) j Uhr , Schule , Hinter der Okrtmlonhttch »
Tagesordirung : Die Ausgestaltung der Einheitsschule im sozialtsUl�
Sinn «. Referent : Eon . Nydahl . Vost « willhommen . « » e «

«erelnlaung foz . Lvhrer und Lehrerinnen . Ortsgruppe N £»»
k ? 1 1 n. Dienstag , S, September , nachmiitog » X» Uhr ,
klaut «. . ,ftt |

Frei « Titrnerfchof » Ltchtenberg . Frtedetchef - rd «. Sonntag • r '
StrotzenftoffeltcuJ durch du Gürtel - , Prinz - Aid « rr-, Liicksircje , ossj
richSseld « ( Nuirrmelsdurger , Schlotzstratze ) , Frankfurter Alles . �
und Ziel . Schwarzer Adler " .

FreireliglSf « Memeindo . Am Sonntag , 7. Sentemver , oormN -»jj
11 Uhr , in der Klosterkirche , Klofterflr . 73 », Vortrag de »
Dr. ft . Hasse : Der Fluch unserer vergangeicheit . Harmonünnt
münnch - n ( Brich m«! . Dost » willkommen .

Freie sozlaklstlsch « Zug - nd NeuditNn «. Heute « bend 7 Uhr
Iugrirdliejm outzerorbentfidj « Frmhlionärstnung . Da »
sämtlicher Funklionär » ist nndodingt erforderlich . -

Frei , Jugend Vrotz - Berlin . «gltationsdezirk Süd , n. c,
lich « Holser der Ortsgruppe Neukölln trefft n sich »weck «
ausgab « zum Jugend ! og heut » abend 7 Uhr im Jugendheiin Neu « "
Nogalstr , 13. • .

Int . Bund b. Kriegs ». «. Kelegsh . Ortsgr . Eh o r I » tt « nbur »

Bezirk 8. Tonnlag Ausflug . Treffpunkt 1 Uhr , Luise nplatz .
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gaTZ8Äi65 ( jMunoen
Daisen - 0. Karren -

Konfedkffon
Le{d�92a«jun9SW«5e

Krcadithaus . ,

AN DE RS L
bekemmen Sie nlreendi

6r5ttsRjaHauÄ M , . , .

« NW » ! Ii *
. 16 %

Pr/TjchSsrichtobtiijwvSe
Part . tl - I &E&aa «

imöbal
liefert

gegen bar
und auf

! Teilzahlung'
zu mäßigen Preisen . a

Bürgerliche

| WoinoB�seioFiEtitssp
Wohnzimmer
Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

In jeder gei linschten
rSH Hol *- und Stilart
stS Einzelne MSbel

Farbio « klßchen
in großer Auswahl .

Keirenideiäüog
mach Maas
in tadelloser
AosNhrna

Julius
Fabian
Stkuifemsitlsr
Orßiiß friüt -
!ü' Uriälf . 3/ll .

iKosnsri
dorfplatz

B6bel

doch bei bequemer ZaMungs -
weisc schon seil 50 Jahren bei

Blirtllßl
Zoeniorlur Straite 64 .

Von der Reise zurück I

Dr . Freyman « ,
Charlbf . . Knobelsdord Str . 4.

Botenfrauen secht Spe¬
dition Werner . Oreilswal ' er
Straß «». Orgauiaierle,werden
bavorziift ,

liefert

gegen bar
und auf \

Teilzahlung
zu mäßijen Preisen .

Dörcerllcha «

WiteBgscfnrfelitasp j'
Wohnzimmer
Schlafzintnier
Speisezimmer
Herrenzimmer

in großer Auswahl

ElnzsSns Hföei
FQrblßG Küchen

äeiser
[j Lothringer Str . 67 .

Risiif « — liessinä — Q' ietKsilller
tiold , Bllbeas Vt#( ariabflLll « au JLUametmilc

kmwfcn I
Pete «*«» FronKl�nar Ktraße
Pefer # , # # ( m%vken # # orffr HS
HHbki , », M» E«fr . e Tur »«? «traSe «;

M

Errael , «»sib�alrr SlrafSo SA» am «l ©p l - ' ranli *
fnrfmr Ailoe «

TtaTvner , *yh4 *Mfker * «. Rabnvtrmßm 4$.

Fahrradmantel 45,00
extraatark . 5V00. Luflschldnckt
18. CO» extrastarke friedens -
war « 55. 00, Schlauchreife «,
Drahtreifen , WiederverkKufer
KrmäOfcuns : . Schl &we, Wci « -
meist # rstrasse 4.

Ssalmen e), We Ms ,
Kreuzfuchs .

crIclcfTtcr *cZa! ! l »f »«««ho4' ntMf
Pclzhaus Abuco .
Leipziger Straße 58 I.

Zigaretten
ecjliscfae wie deutsch #
nur bekannte Markee

WlBklCP �kmldslraß # 30
F. ck e SchS ferstr .

Ruhebetten , gute Stoff -
Verarbeitung . *u Fabrikpreisen .
Tapezierer Kazniaskl , Wobor -
slraße 17. _ _

AiikleitaU
Waschkommode , Büffet , Piano
sucht ölek , Zlonsklrchplafzl

Kaufe Ciummlabifine
Jeder Art zu guten Preisen .
R, Neclieni s tel n. O. m. b. Ii.

Cliaiiottenbarg .
Windschcldstr . S.

E
lektrische l . ei -

tuiicnilrähte .
Kebel . Litzen .
Sputen . Ilynamo .
rirähieu . Alotoren

knult

Borgwardt ,
Prlnrenftrsß « 64.
MorllzplstißßM .

I Ehrliche » Mädchen !
15 —) � Jahre «h. Ihr »ofort
gesucht , mit Pamiliensnschliiß .
«Gasihol sur Glocke " . Grause ,
L <L Mark . Klrchplau i

Cynasicdriiiiie ,
Kupferkabcl . inßtalta -
tionomateriai . ed. l ' o«te »,

Elektromotoren

Hody ' S ,
auch

kante # •
Schhieberg , Vorbergsuale i.

Amt Stenha » «014.

Mat « lwe ! nflaschen

Rhoinweinflaschen

geh rn nch le ' tLt r . Inhn 11, ke ii(en
ied, Quantum ab led. S' tl . o°

II hohen Preisen
Nacfaaaiilotxi G. er . b. H ,
CkuitUiakbi 5. Windschcldutr . ft.

Tel. : Wllh . 1589.

SeKtficsditn
gebr . , kauft Jedes Ouantum ab
ied Station zu hohen Preisen
Nftobamele ! « , Ofcar. ' ülMfcufBI,

Windvcheidtstraße 5.

AltgmiHie
kamt Jeden Posten Kiehaubli .

Charlottenbarg 5.
WindschelitatraBe 5

ASte
aller Art. kauft Ied Ouan um
Mi»d bitten um Anttellueg
Nac ' eukslaju . BÄMettseW# i

Windscheidtstraße 5
N5' : niaschInon,Sy » tem -

angtbe . kaultMUakor . Oraulea -
straße 167.

Eiektlcmotöra
Qlefchstroai : t Drehsfron

kauft

iBgfi ' iöf isar- an WMg
Berlin W f. I inkstr . 10.

Tai - : L &uow 3705 nmd &S18

WahiirelEßSf. ß

ief : : sa
s ®«

Btymealr . *

le # :
- « M
" % vmtW -

MW
tnaaeg

Kabeln
Wachs - ■ »»Uch. - « d Dy®' " "

|

- %#
MM

sW

« M
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